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Außerdem könne man ſich auch nicht in dieſer 
Weiſe engagiren, weil man dadurch der kirchlicher 
Autorktät vorgreife, ferner ſei die Sache finanziell 
garnicht zu überſehen. 


j wollte feſtſtellen, daß Eſterhazy feine Schrift] wiſſe er auch, daß er keine Beziehungen zu den] Kunſtſchriftſteller geachtete Dr. Theodor Gädertz 
Abonnements⸗Einladung. 5 1897 ben ſuchte, jedoch um fie dem] beiden anderen Mächten der Tripelallianz hatte. in Lübeck feiern. — Auf der Polizeiwache des 
Wir eröff hiermit ei 8 Abon⸗ Begleitſchreiben ähnlicher zu machen. (Bewegung | Bronſart habe hinzugefügt: „Wenn die Fran⸗Schleſiſchen Bahnhofes zu Berlin plötzlich ge⸗ 

ir en en een im Saale.) Giry: Ich habe davon nichts be⸗ zoſen auf dieſe Art die Juden, welche ihnen nicht] ſtorben iſt geſtern Abend kurz vor zwölf Uhr der 
nement für den Monat September auf merkt. Der nächſte Zeuge iſt Picot, Mitglied] mehr gefallen, an die Thür des Generalſtabsſechsundvierzig Jahre alte Redakteur Auguſt 
bie täglich einmal erſcheinende Pom“ des Inſtituts, derſelbe will Mittheilung von einer Len wollen, thäten fie beſſer, wie wir in Jacobey vom „Vorwärts“. Jacobey befand 
ch i it 35 Pf., auf Unterhaltung machen, die er im al d. J. mit] Deutſchland, fie gar nicht erſt zuzulaſſen.“ f ſich geſtern noch im Urlaub in Frankfurt a. O. 
merfi e Zeitung n u dem öſterreichiſch⸗ ungariihen Militär⸗Attachee Lebrun⸗Renaud, welcher ſich augenblicklich in Von hier aus richtete er an die Expedition des 
die einmal täglich erſcheinende Stettiner Oberſt Schneider hatte. Als der Zeuge dieſen] Paris befindet, iſt aufgefordert worden, ſich for „Vorwärts“ um zehn Uhr Vormittags eine Poſt⸗ 

Zeitung mit 35 Pf. Beſtellungen Namen nannte, ſprang der Regierungs⸗Kommiſſar] bald als möglich vor dem Kriegsgericht zu ftellen. | karte, auf der er u. A. mittheilte, daß er ſich 

2 8 an Carriere wüthend auf und erhob namens der] Der belgiſche Preßverein wird, einer Nachricht | wohl und munter befinde. Abends kam er gegen 

nehmen alle Poſtanſta a 1 Regierung Einſpruch gegen dieſe Indiskretion des aus Brüſſel zufolge, Freyeinet auffordern, die⸗ zwölf Uhr mit dem Frankfurter Zuge auf dem 

Die Redaktion. Zeugen. Picot bleibt ſehr ruhig und erklärt jenigen Agenten namhaft zu machen, welche ihm] Schleſiſchen Bahnhofe an. Beamte ſahen ihn 
Be ir weiter, der genannte Offizier habe es für feine eine Beſtechung der belgiſchen Preſſe durch das auf dem Bahnſteig umherwanken, und ſich dann 

Gewiffenspflicht betrachtet, feine volle Ueberzeu⸗ angebliche Drehfus⸗Syndikat meldeten, ferner die auf eine Bank niederſetzen. Ein Schutzmaun 

gung von der Unſchuld Dreyfus“ auszudrücken. Blätter zu nennen, welche beſtochen wurden. und ein Kofferträger brachten den Kranken nach 

Der Zeuge geht dann auf die Einzelheiten der] Falls Freyeinet dies verweigert, wird der Preß⸗ der Bahnhofswache. Hier ſtarb er ſchon nach 

Unterhaltung ein, wobei der Oberſt geäußert] verein Schritte einleiten, um die belgiſche Preſſe zehn Minuten unter den Händen mehrerer Aerzte, 

habe, Eſterhazy, der für das Ausland arbeite, vor jeſnitiſchen Verdächtigungen zu ſchützen. Hier] wahrſcheinlich an einem Herzſchlage. — Der jetzt 

nicht ganz zu verbergen vermochte, iſt auch ſei ein Hauptbetrüger. Weiter beklagte ſich der glaubt man, daß der Geſandte Gerard und fein erſchienene Verwaltungsbericht der Invaliditäts⸗ 
nunmehr überzeugt, die militäriſchen Richter wer⸗ Oberſt über die Ungehörigkeit, welche franzöſſſche[ Spion Moutier jene erlogenen Berichte einſandten. und Altersverſicherungsanſtalt Berlin für 
den ſich der unwiderſtehlichen Macht der Wahr⸗ Offiziere begingen, indem fie an dem wiederholt] Der ehemalige Militärattachee bei der ſpauiſchen] das Rechnungsjahr 1898 ſtellt abermals eine er⸗ 
heit fügen und — wenn auch ſchweren Herzens und feierlich abgegebenen Ehrenwort ausländiſcher] Botſchaft, Marquis de Valcarlos, beſchloß, hebliche Steigerung des Geſchäftsumfanges feſt. 
den Unſchuldigen freiſprechen und rehabilitiren.] Offiziere zweifelten. den „Figaro“ wegen der von dem Blatte] Die Zahl der Altersrentuer beiderlei Geſchlechts 
in Standpunkt der ſozialiſtiſchen Ziele wäre Mit Bezug hierauf nimmt General Rogetſ veröffentlichten und ſeine Perſon betreffen] iſt entſprechend der allgemein beobachteten That⸗ 
ſteilich eine neue Verurtheilung des Angeklagten, | das Wort und erklärt, man möge den franzöſi⸗ den Artikel in der Dreyfus ⸗ Angelegenheit] ſache von den Invalidenrentnern bedeutend über⸗ 
wie Janres offen geſteht, nicht zu unterſchätzen;]ſchen Offizieren keinen Vorwurf daraus machen, gerichtlich zu verfolgen. Die Verhaftung Jupet's, holt worden. Die Mehrausgaben für Invaliden⸗ 

denn es würden fi) Legionen von Empörten er⸗ daß fie ausländiſche Offiziere Lügen ſtrafen;des Chefredakteurs des „Petit Journal“, ſteht] renten gegen das Vorjahr betragen über 108000 

heben, die dem Sozialismus bewußt oder unbe- wenn beiſpielsweiſe ein Offizier an einem Tage] unmittelbar bevor. Die „Fr. Zig.“ meldet aus] Mark, dieſeuigen für Altersrenten nur etwas 

wußt zu Hülfe kämen und feinen Triumph be⸗ im „Figaro“ telegraphiſch ein vor dem Kriegs⸗ Rennes: Die günſtigen Anzeichen mehren ſich; über 5000 Mark. — In Hanau iſt auf Ver⸗ 
ſchleunigen würden. Jaures konſtatirt, daß] gericht mitgetheiltes Schriftſtück verleugnet und es wird ſehr beachtet, daß das Kriegsgericht heute | anlafjung der Staatsanwaltſchaft der ſozial⸗ 

Mercier ſeit der Ausſage des Hauptmanns Frey⸗ einige Tage ſpäter es anerkennen muß. Als ber einſtimmig beſchloſſen hat, der morgigen geheimen] demokratiſche Vorſitzende der dortigen Maurer⸗ 

ſtä ter um zehn Jahre gealtert iſt, und daß man ſonders gegen den fremden Offizier zeuge es, Sitzung, in der die techniſche Diskuſſion des organiſation, Maurer Löſch, verhaftet. Er ſoll 

ihm die Angit aus den gefurchten Zügen lieſt. daß die Unterredung im Mai d. J. ſtattgefunden, Bordereaus ſtattfindet, die beiden von der Vers nicht am Streik theilnehmende, arbeitswillige 

Der Sozialiſtenführer giebt der Regierung recht, zu einer Zeit, als die Unterſuchung des Höchſten theidigung geladenen Zeugen, Mafore Hartmann Maurer bedroht haben. — Die große Dampf⸗ 

die ſich durch das Drängen vieler Dreyfuſianer] Gerichts bereits veröffentliyt war. Der nächſte und Dueros, zuzulaſſen, obwohl das Kriegs⸗ Nacht, welche die Hamburg⸗Amerika⸗Linie 

nicht beirren läßt und keinerlei Maßregeln gegen] Zeuge, General Deloye, wiederholt jeine | gericht ſich nur hätte auf den Wortlaut des Ge⸗ erbauen läßt, und welche für große über⸗ 

Mercier ergreift. „In einem geſunden Lande,“ Ausſage vor dem Höchſten Gericht, wonach das ſetzes zu berufen brauchen, um den Antrag derffeeiihe Vergnügungsreiſen beſtimmt iſt, wird 

ſchreibt er, „ſäße General Mercier ſchon hinter] Begleitſchreiben nur von einem Artillerieoffizier[Vertheidigung abzulehnen. Die würdige und bes mit Genehmigung Seiner Majeſtät „des Kaiſers 

Schloß und Riegel. Unſer krankes Frankreich, herrühren könne. Er behauptet, das 12 Zenti⸗ deutſame Ausſage des Inſtitutsmitgliedes Picot] den Namen „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ führen. — 

das fo lange durch die nationaliſtiſch⸗klerikale[ meter⸗Geſchütz, wovon das Begleitſchreiben ſpricht, über die Mittheilungen des Oberſten Schneider In Elberfeld haben 138 Mitglieder der dortigen 

ur v. ſei das neue kurze haubitzeuartige, obſchon dies] machten einen großen Eindruck und der Verſuch] Bäcker⸗Innung den Antrag betreffs Auflöſung der 
nicht gejagt ſei, und daß Dreyfus es habe kennen des Generals Roget, dieſelben zu eutkräften, miß⸗ Innung als Zwangsinnung geſtellt. 25 Nach 
können, ebenſo wie die Waſſerluftbremſe, die im lang vollſtändig. — Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt einer Mittheilung der „Preuß. Lehrerztg.“ haben 

Begleitſchreiben gemeint fein müſſe, da es keinen unter „Ausland und Dreyfus⸗Haudel“: Die] das Schöffengericht und die Strafkammer in 

Sinn gehabt hätte, die Waſſerbremſe, von der] Mehrzahl der militäriſchen Zeugen und darunter Beuthen O.⸗Schl. den Ziegeleibeſitzer Gr. zu 27 

allerdings allein die Rede ſei, zu verrathen, weil] gerade die höchſtgeſtellten geben ein ſolch Ichlechtes | Mark Strafe wegen Schulverſäumnißt ver⸗ 

Page geweſen ſei. Dreyfus erhebt ſich e weil 55 —ę½ gg + age 1 7 

agegen, daß man derarti otheſen über die löſterliches Penſionat na izien geſchickt : > u 

Belepafendeit und den Metih von Sch fenen haue. Die Weruntheilung. fligt zich auf eine green, "der U umierer Grinierung eilig 

buten, m ee ne u SIRDE, Kabinetsordre von 1825, welche anorbnet, daß fortleben wird. Wir ſtreuen keine Blumen auf 

dan, Zwülfzeutimeter Kueche een I Eltern ihre Hinder nur nach eingeholter Geneh⸗ sein Grab, denn wir müßten, bevor wir dies 

Kaſernenhöfen geſehen, doch ſei es nie in] Armee noch vorh iſt, nothwendigerweiſe] migung der Aufſichtsbehörde in eine ausländiſche thäten unfere watiowafe - Würde mit Füßen 

feiner Gegenwart abgefeuert worden, und einer|zerftören muß. Das Ausland, beſonders die] Schule ſchicken können. — Aus Oberſchleſien ein . aber Kir werfen auch nicht mit Steinen, 

„ Artillerieſchießibung habe er 1894 niemals beie] Nachbarn der Republik, würden ſich nicht ab⸗ wird geſchrieben: Vor etwa zwei Jahren hat der denn Gott hat ihn in der Welt dort oben abs 

Auch die geſtrige Sitzung des Kriegsgerichts gewohnt. Regierungskommiſſar Carriere verlieſt] ſchrecken laſſen, den Dingen ins Geſicht zu] Pächter der Schmalspurbahnen Pringsheim zur geurtheilt“ u. f. w. 

erbrachte für Dreyfus nur Günſtiges. Ein wei⸗ ein Schreiben des Kriegsminiſters, der ankündigt, ſchauen, denn. fie ſeien vielleicht für die ſtaatliche[ Gründung einer Penſionskaſſe für ſeine — Noch einem Telegramm der „Köln, 31g 

terer Schreibſachverſtändiger iſt Prof. Paul] daß er weitere Schriftſtücke zur Dreyfus⸗Sache] Zukunft Frankreichs entſcheidend und für ſeine Beamten und Arbeiter eine Million Mark be⸗ aus Petersburg Tolle ea 1 Be 

Meyer, der Direktor des „Ecole des Chartes“,ſchicke, und für einige davon den Ausſchluß der] Einſchätzung als Machtfaktor im politiſchen Welt itimmt. Die Statuten waren entworfen, ſchon Daruftabt ns a ſenihe 1. gf Nas va 

derſelbe behauptet nicht nur poſitiv, daß das Oeffentlichkeit verlange. General Deloye iſt vom] getriebe zu bedeutſam, um, der franzöſiſchen[ hatte man begonnen, von den verſchiedenen Lohn: an Auf Rare 20 5 ur sher aich br * 

1 eominöſe Begleitſchreiben von Eſterhazy herrührt, Kriegsminiſter beauftragt, der Geheimſitzung bei⸗ Eigenliebe wegen, mit dem Mantel der inter» klaſſen Beiträge zu erheben, da erfolgte die Zus gen. Au 9 a 

s ſondern er erklärt auch, daß es nach feiner ein-|aumohnen und dem Gerichtshof die nöthigen Er⸗J nationalen Höflichkeit bedeckt zu werden. 


kannt geworden, daß Kaiſer Nikolaus ſchon jez 
gehenden Unterſuchung zweifellos feſtſtehe, daß] läuterungen zu den mitzutheilenden Papieren au Geſtern je: wurden in Paris mehrere auf die Fahrt nach Deutſchland anzutreten gedachtt 
r 3 ac 2 liefern. N mange beantrag aa auch oyaliſtiſch N m If h Hausſ uche 10 en 


Deutſchland. 


Berlin, 31. Auguſt. Auf dem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Parteitage in Hannover dürften wieder 
verſchiedene Maßregelungen vorkommen, in einer 
Berliner Verſammlung wurde dieſer Gegenſtand 
berührt und wurde betont, Beruſteins Ausſtoßung 
ſolle mit Rückſicht auf ſeine früheren Verdienſte 
thunlichſt vermieden werden. Man wolle ſich 
nicht als Ketzergericht aufſpielen; jede freie 
Meinungsäußerung müſſe geduldet werden, doch 
dürfe ſie ſich nicht anmaßen, innerhalb der 
Partei beſtimmend zu ſein. Auch mit der 
Kanonen⸗ und Kompenſationspolitik der Schippel 
und Heine werde gründlich abgerechnet werden 
müſſen. Dieſe Leute ſollten erſt die bürgerlichen 
Ideen, in denen ſie großgezogen wurden, ab⸗ 
ſtreifen und proletariſch fühlen und denken 
lernen, ehe ſie ſich zu den Führern des Prole⸗ 
tariats aufwerfen. Den baieriſchen Genoſſen 
habe man nicht allein ihren Kuhhandel mit dem 
Zentrum vorzuhalten, ſondern es müſſe ihnen 
auch vor Augen geführt werden, daß ſie für 
ſich keine Sonderſtellung in der Partei bean⸗ 
ſpruchen könnten. 

— Wie die Hetzpolen über Bismarck denken 
und deſſen Andenken ehren, zeigt ſich in einem 
gelegentlich der Gedenkfeier des Todestages des 
Fürſten Bismarck 5 Artikel der 
„Gazeta Oſtrowska“, darin heißt es: „Am 
30. Juli war ein Jahr verfloſſen, ſeitdem Fürſt i 
Bismarck ſein zeitliches Daſein geendet hat: der 
Kanzler des deutſchen Reichs, der Einſiedler von 
Friedrichsruh, der Verehrer des Wortes: Gewalt 
geht vor Recht, der größte Feind alles Polniſchen, 
er, der die Fackel des Kulturkampfes entfachte, 
der die Ausweiſung von 40 000 Polen aus 
Preußen anordnete, der uns Bettler nannte, der 
uns nach Monaco zu gehen rieth, der den 100⸗ 
Millionenfonds zum Aufkauf von Land aus 
polniſchen Händen geſchaffen hat, er, der Vater 
des H.⸗K.⸗Tismus, welcher alle unſerer Natio⸗ 
nalität feindlichen Geſetze geſchmiedet hat, welcher 


Jaures, der noch vor wenigen Tagen ſeine 
Augſt, daß es Dreyfus ſchlecht gehen könnte, 


Mixtur vergiftet wurde, iſt noch nicht ſtark genug, 
um die ganze Kraft des Geſetzes zu ertragen. 
Das Kriegsgericht, dem ſchon vor ſeiner bevor⸗ 
ſtehenden Verantwortung bangt, hätte vielleicht 
in der Verhaftung eines Zeugen einen Vorwand 
gefunden, ſich zu vertagen. Die Regierung wa 

daher gut berathen, indem ſie jeden Schein der 
Einmiſchung in den Gang des Renner Prozeſſes 
vermied. Die ſieben Offtziere müſſen in ihrem 
Richteramte mit ihrem Gewiſſen allein gelaſſen 
werden. Das aber ſteht heute ſchon feſt, daß 
die Beſtrafung der großen Schuldbeladenen nicht 
von dem Ausgange des Dreyfus⸗Prozeſſes ab⸗ 


Beiſpiel feiger Zweideutigkeit und zungen⸗ 
gewandter Verſchleierung bei Erfüllung ihrer be⸗ 
ſchworenen Pflicht, die Wahrheit zu bekennen 
und nichts zu verſchweigen, daß es jenen Geiſt 
der Ehrenhaftigkeit, wenn er in der franzöſiſchen 


und bis geſtern Abend iſt auch keine Nachricht ze 
on. der Abreiſe des ruſſiſchen Monarcheu in 


nicht Uachgepal ei. Dieſem Gutacht' ſchloß [Mafore Hartmann und 2 7 zur 6 ei figim enonmmen. In m amit kündigen dung 3 2 die | J 1 7 2 
ſich auch Prof. Molinſer in allen Punkten] zugezogen werden ſollen. Vorſitzender: Ha der Abendblätter u erhaftungen, darunter | dev ae ihre die u ene dent der Draht die Mit. 
an und fügt hinzu, daß Eſterhazy im November] Regierungskommiſſar dagegen etwas einzuwenden 2 die eines angeſehenen Journaliſten, als bevor⸗ Oberleitung der ſtheilung bringt, daß der Zar den zur filbernen 


Hochzeit ihres Regimentschefs, des Großfürſten 
Wladimir, nach Petersburg gekommenen Mitglie⸗ 
dern der Deputation vom thüringiſchen Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 12 folgende Ordensaus zeichnungen 
verliehen hat: Dem Major v. Seydewitz den 
Annenorden 2. Klaſſe, dem Rittmeiſter v. Kroſigl 
den Stanislausorden 2. Klaſſe und den übrigen 
Herren den Aunenorden 3. Klaſſe. — Vorgeſtern 
hatte das ruſſiſche Leibgarde⸗Huſaren⸗Regimenn 
die deutſchen Offiziere zum Frühſtück einge ⸗ 
laden. Geſtern Abend fand ein kameradſchaft : 
liches Zuſammeunſein der deutſchen Gäſte bei dem 
ſelben Regiment ſtatt. 4 
— Ihre Verſetzung in den einſtweiligen 
Ruheſtand aus Anlaß der Einführung des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs hatten nach klerikalen 
Blättern auch die Zentrumsabgeordneten Land. 
gerichtsrath v. Strombeck und Amtsgerichtsrarrh 
Letocha auf Grund des Geſetzes vom 13. Juli 
d. J. beantragt. Ihre Geſuche ſind aber nicht 
berückſichtigt worden, weil der Staat auf ihre 
Dienfte angeblich noch nicht verzichten könne. 
Die „Köln. Ztg.“ bemerkt dazu: „Da dieſe 
beiden Richter als Reichstage⸗ und Landtags- 
Abgeordnete in Folge der Ausübung ihrer Man. 
date den richterlichen Beruf im Jahre nur dre? 


Carriere: Nein. Der Gerichtshof zieht ſichfſtehend an. Guerin konnte Nachmittags einiges] Pri 
zurück und verkündet nach kurzer Berathung, daß] Regenwaſſer auffangen. Um ſeine Feſtung] Kaſſe in eigener Hand zu behalten. — Der unter⸗ 
heute früh um 6 Uhr 30 Min. eine Geheim⸗ herum herrſcht nur geringe Bewegung, gerücht⸗ fränkiſche Pfarrer, Laudtags⸗ und Reichstags⸗ 
figung ſtattfindet, der außer den Berechtigten der] weiſe verlautet, Guerin wolle mit ſeiner Bande abgeordneter Gerſtenberger hat eine an die 
General Deloye und die Majore Hartmann und Feuer legen und während der Verwirrung aus biſchöflichen Ordinarigte zu richtende Vorſtellung 
Dueros beiwohnen ſoller. brechen. wegen Treunung des Kirchendienſtes vom 

Als bezeichnend für den Eindruck, den der x; Schuldienſte an die katholiſchen Dekane ver⸗ 
N RSS Iſchickt. In dem Rundſchreiben ſind folgende Leit 
ſätze aufgeſtellt: 1. Die Trennung von Schul⸗ 


1897 nach der Anzeige von Mathias Dreyfus 
ſeine Schrift zu ändern ſuchte. Dieſe Bemerkung 
giebt dem General Mercier Veranlaſſung zu der 
itte, die Ausſage des Präfekten außer Dienſt 
Grenier vor dem Höchſten Gericht vorleſen zu 
° jaffen, die Biefe Schriftäuderungsverſuche ſeit 
f ee ran a betreffende Aus⸗ 5 50 5 — G e 
e. wird vor . Labort (hoch erſtaunt):] Zeuge Freyeinet von der Verhandlung. des 2 | RT 
abe ich richtig berſtanden? Wünſcht General] Kriegsgerichts gewonnen, giebt „Petit Bleu Aus dem i Reiche. f . Die N 
Mercier die Bekundung des Zeugen Molinier zu an, derſelbe habe auf dem Bahnhof bei ſeiner f a und Kircheudienſt iſt nicht aufzuhalten; 2. eine 
beftätigen, daß Eſterhazy, als das Begleitſchreiben] Abreiſe geſagt: „Ich habe eine Freiſprechungs⸗ Das Unwohlſein der Kaiſerin ſoll mit endgültige Trennung von Schul⸗ und Kirchen⸗ 
öffentlich ihm zugeſchrieben wurde, feiner Schrift atmoſphäre geathmet!“ Dem „Matin“ zufolge] dem Unfall in Berchtesgaden in Zujammenhang dienſt iſt erwünſcht, die dahin zielenden Beſtre⸗ 
ein anderes Ausſehen zu geben ſuchte?“ General] ſei du Paty bereits von dem Hauptmann ſtehen. Es ſtellen ſich an der verletzten Stelle bungen find zu unterſtützen; 3. die Anſtellung 
Mercier: „Allerdings iſt es meine Abficht, die] Tavernter im alleinigen Beiſein eines Schreibers[des Fußes beim Wechſel der Witterung rhen⸗ von Meßnergehülfen iſt um jeden Preis zu be⸗ 
Richtigkeit dieſer Bemerkung des Zeugen zu be⸗ eine Stunde lang verhört. Gewiſſe Antworten] matiſche Schmerzen ein. Die Reiſe der Kaiſerin kämpfen: 4. die Verleihung des Kirchendienſtes 
kräftigen.“ (Bewegung im Saale.) Profeſſor] des Oberftleutnants ſeien ſenſationelle Enthüllun⸗[nach Karlsruhe zum Beſuche der groß herzoglichen | ift zur Sache des betreffenden Pfarramtes und 
Gir erklärt wei Ka die Berſt ebe joe. Eine beſonders ſei fo wichtig, daß der] Familie iſt aufgegeben worden. — Der Land⸗ des biſchöflichen Ordinariats zu machen; 5. 
beit Eſterhazys und zeigt die ſchiedenheiten „Matin“ fie n wiederzugeben vermag. Der ichtsrath Wißmann, früher Vertreter des] Organiſten⸗, Chorregentendienſte n. ſ. w. wollen 

) { 2 ern Keiſes Wiesbaden im Abgeordnetenhauſe, iſt ge⸗ nicht geſetzlich neuerdings mit dem Schuldienſte 
Dreyfus'. Auf eine Frage Laboris erwidert Libre Parole“ betreffs einer Aeußerung des ſtorben. verbunden werden. Bezeichnender Weile finden 
Sue er habe keine Aenderung in Eſterhazys] Generals Bronſart b. Schellendorff dahin, daß dieſe Vorſchläge in der Zentrumspreſſe, bezw. 

iſt ſeit 1897 bemerken können. Labori: der deutſche General, während Dreyfus in von Königsberg iſt der Regierungsrath von ſeiteus der katholiſchen. Geistlichkeit keine Billi⸗ 
»Es iſt eben behauptet und vom General Mercier Rennes erwartet wurde, im Beiſein eines Gene⸗ 
Abeneben worden, daß Eſterhazy ſich ſeit der rals und Oberſten von ebenfalls franzöſiſcher Angerburg, ernannt worden. — Das ſeltene Bair. Ztg.“, hält ſogar das Zirkular für prin⸗ 
uzeige Mathias Dreyfus“ bemühte, feine Schrift] Abſtammung geſagt habe, er habe von Anfang] diamantene Doktor⸗Jubiläum wird am 7. zipiell bedenklich, da es in ſeinen Konſequenzen 

m Begleitſchreiben unähnlich zu machen.“ Ge⸗ gewußt, daß Dreyfus niemals Beziehungen zu] September der greiſe Vater des bekaunten leicht zur Trennung der Schule von der Kirche 
neral Mercier: „Das iſt ein Mißverftänduiß ; Deutſchlaud gehabt hat. Seit fünfzehn Monaten! Reuterforſchers Profeſſor Dr. Gädertz, der als! und zur Verſtaatlichung der Volksſchule führe. 


e N tin, ſie nicht 
zwichen dieſem Begleitſchreiben und der Schrift „Figaro vektifiziet die kürzliche Meldung der 


„Der Tauſend,“ ſagte Leo, ſich überraſcht zu 


2 * dem kleinen Weſen niederbeugend, das ihm die in wenigen Strichen ein Bild der Inselbewohner. muß die Menſchen hier gekannt haben, meinen daraus erinnerlich. - 

Die Inſelnixe. Händchen entgegenſtreckte und ihn anlächelte, „Du] „Wie lange find denn Sie hier ſchon . Sie nicht auch, Herr Pfarrer?“ Dieſes Geſpräch gab den beiden Freunden, die 
Roman von E. Heiurichs. biſt ja das leibhaftige Inſelnixlein, und wirſtſſem weltfremden Eiland, Herr Pfarrer?“ fragte] „Mir iſt dieſer Gedanke ebenfalls ſchon ge⸗ eine Strandpromenade machten, vielen Stoff zun 

SR ſpäter, fürchte ich, noch viel Unheil anrichten. Leo verwundert. kommen,“ erwiderte der alte Herr, „und doch Nachdenken und zu Kombinationen, da es durch? 

9 Ĩ.᷑. „Aber, Herr, es iſt ja chriſtlich getauft,“ ſprach] „Dreißig Jahre ſchon, — wollen Sie mir's weiß ich beſtimmt, daß kein fremder Paſſagier aus nicht unwahrſcheinlich war, daß jener Beſuch 

7 Machdruck verboten.) Frau Anke gekränkt, „wie können Sie jo böſe] glauben, daß ich mich niemals hinausgeſehnt, mich] ſeit zehn Jahren —— a und die Ausſetzung des Kindes auf dieſer Inſel 
n e zwiſchen meinen Pfarrkindern ſtets wohl und zu⸗ Er ſtockte plötzlich und ſchaute überraſcht vor im Zuſammenhang mit einander ſtanden. we 


„„er Pfarrer ift alt; wenn er HER ſtürbe] „In, vor der Taufe war fie eine Nixe,“ miichte| Frieden gefühlt Habe ?" X ſich hin ' Es iſt wenigſten i gerzeig / 
i ˖ Ja, vor der Taufe f 5 f ED 2 „ wenigſtens ein kleiner Fingerzeig,“ 
3 nen, ie fi mım auch Dietrich Thonien dec ein, „aber „Aber wie haben Sie dan fertig gebracht ohne . „I“, fuhr er nad) einer Meite fort „ac Muß meinte Leo, „obwohl ic wenig ebene en ker. 
en V . N herh ei e e Herr Pfarrer ihr ſei⸗ jede geistige Anregung: fragte Leo entſezt. Heiner 5. abe es ah Ber, Waſſer ande e ie; ee A 
Die Gemeinde würde wie eine Perſon dafür!“ „Freilich hi a1 d. z te; n „I, daran Br . gefehlt, N je einzunehmen. Der Name des Schiffes — er 1 er Ahe Biete Gesiehung Wer auf 7 
gaften, ich glaube nicht, daß ſich auch nur ein f ſtin Freilich, dann iſt die Geſchichte in Ordnung,“ der Pfarrer mit einem feinen Lächeln. leuchtete weithin mit goldenen Buchſtaben in der dier W nn J luſſen, Freund Walter 
inziger unredlicher Menſch auf dem kleinen Eiland Kleine Leo ihm ernſthaft bei, „möge die herzige |find ja nicht von allem Verkehr hier abgeſchuſtten. Sonne — war E. e * i 
Du lächelſt, nun ich bin in der That eine wachſen und gedeihen, das iſt mein inni⸗ Der Poſtdampfer wie unſere befreundeten Schiffer Si "Ben mai Männer Tonnen. eine Es gehört in eine andere Sphäre, kannſt Di 
8 . . bringen mir Zeitungen und Bücher, auch ſolche, ie beiden Jung men Dir das Nixlein zum Exempel einmal jpäter, 


ke ti : ne ger Wunſch 1 5 einn 7. 
dieſen einfach. ee en Male glück „Dazu gebe Gott feinen Segen,“ ſprach Walter] die ſich für meine Gemeinde, für alt und jung m u rn Her fee il wenn es zur Jungfrau erblüht fein wird, als die 
0 f " l 1 4 - - 


; lich gefühlt Habe, troz me 3 j gerügat, „auf diefer einſamen Scholle, fern von eignen, das macht Freude, wenn wir, unfer Lehrer „eie NT Gattin eines, dieſer Fiſcher vorſtellen? ? 
„Daß ſich kein e Dieb der ee we ihre Kindheit wie ein Sonnen⸗ und ich, abwechſelnd vorleſen und daran Erläu⸗ . mich nicht, Herr Siegfried, der „Um Gotteswillen, das fällt mir ja auch nicht 

ee, — der kleinen Spanne Land mitten 115 . A 5 — und 5 terungen und 9 1 4 7 giebt] Nane fiel A gleich anf. Die Begabung beſtand in a a rief r 0 . 2 

5 N ie befinden ı geliebt, 3 fie die Mutter nie ent⸗ es i an jedem Sonn itt Aich auf. mir meine Rechte auf die Kleine vorbehalten 
eere befi vird, will ich zugeben, es behre!“ a agg der en 1 ag Nachmittag aus einem Kapitän und zwei Matroſen, die ſich und Mer ih HER 50 bell nnen. auch, 


wäre ja unmöglich für ihn, do iſliren. He h z Krb : 
r mein Lieber, Du verde daß er Das war ein Wort nach Frau Ankes Herzen, Leo Brinken war ſehr nachdenklich geworden, es ea A ER wahr, Leo, Du aber wirft während meiner Ab. 
enſchen Bruſt das Böſe dicht neben dem Guten der Herr Siegfried wußte allemal das Richtige wie Walter mit ftiller Genugthuung bemerkte.] 0 ie erfuhren feinen Namen!?“ fiel Leo weſenbelt, — ich meine für ſpätere Jahre, meine 
unmmert, und daß es nur der Gelegenheit be⸗ zu treffen. Daß er ſein Stübchen hier wieder Der ſchlichte Geiſtliche erregte feine Bewunderung; raſch ein Rechte vertreten?“ 
bezog war aplhe en ce während Leo bei auf den engſten Kreis angewiefen, von wen] Leider nein, es ware ein ſchöner Wann, in der]. „Von Herzen gern, mur mußt Du mich bet 

dem Pfarrer beherbergt wurde. gefaßrbrohenben Meer umgeben, floß fein Leben Mitte der Vierziger, mit ſtrengem, hochmüthigem dem Pfarrer als Deinen Stellvertreter beglaubir 
„Ein Logirhaus haben wir hier nicht,“ ſagte dahin in ſtreugſter Pflichterfüllung, gehoben von Geſicht, feine Gemahlin ſah zart und kränklich] gen. Vorerſt iſt fie ja gut aufgehoben, und - 
der alte Mann lächelnd, „brauchen wir auch nicht, ai einen Gedanfen, bereinft vor Gott als ſein aus, lieblich wie eine Lilſe möchte ich ſagen, und kommt Zeit, kommt Rath.“ £ R 
da ſich Gäſte jelten hierher verirren. — Gott:be« [ENT Haushalter erfunden zu werden. die Tochter von etwa zwölf Jahren war jo jhön,f Die Freunde verlebten auf dem friedlichen 
wahre uns davor, hier eine Badekuranſtalt zu wie ich noch kein Menſchenkind geſehen habe. Sie] Eilande eine kurze glückliche Zeit. Der junge 
erhalten, es verdirbt die einfachen Sitten und glücklich! waren hier in der Pfarre, beſahen unſer Kirche] Siegfried hätte am liebſten die fatale Erbange⸗ 
men eie eee en Sie, en een lein und beſuchten mehrere Fiſcherhütten. das legenheit mit ſeinem Stiefvater ebenfalls auf 
hier nicht einmal ein Wirths haus, da meine In⸗ lichen Mutter das heißt Mutter und Tochter thaten dies, der Herr ſpätere Zeit verſchoben, wenn ihn nicht der Gr 


rf, um die Kraft des Guten zu erproben. W 

her ſollten Deine Inſ i « 
| e 1. e Inſulaner die Verſuchung 

| „Sehr wahr,“ erwiderte Walter nachdenklich, 
6 kaun ich ja mit ven 


. d e ect jenen Anbei on ehr Abends beſuchen, ih 
t Leo erhielt jeinen Antheil davon. Der ſulanuer ſich Abends beſuchen, ihr \ blieb draußen und kein Wort. Endlich danke, den Juſtizrath zu beleidigen, ja ihn für 
FPfarrer, dem fie ihren erſten Beſuch abſtatteten, und einen Krug Dünnbier, das hier gebraut wird, das Kind wurde er rden un) da kamen die Nane immer zu call, fh ſelbſt aber als einen 
leitete fie zu Peter Thomſen, und gerührt bes trinken. Ein fröhliches Tänzchen wird im Wine ſtammt von vornehmen Eltern, ob es aber die mit ſichtlicher Aengſtlichteit zum Vorſchein, um wortbrüchigen Feigling zu brandmarken, davon 


junge Bildhauer das zarte roſige ter auch gemach lle Berechtigung daran hat, iſt eine zweite mit ihm auf das Schiff zurückzukehren, das nach zurückgehalten hätte. — 
Bitte, 3 So ſchrieb er den Brief an Herrn Theophil 


in der That in feinem ſpitzenbe⸗ wo die Fiſche geräuche { damen der 1 ühlen, t er beim Leſen des. 
Kleidchen mit den ſeidenen Schleifen ſalzen werden. V eee 
ierer mehr als einfachen Um⸗ e len fie 1 5 felhaft erschein. Armes „Ja, der klang aber nicht wie Eva, ich habe 
al. I Der Pfarrer ging mit den beiden Herren nach] Dein Finder Walter S Uihn nicht recht verſtehen können, da er mie mel orten folgt.) 


ferien fallen, ausüben können, alſo faſt das ganzeftraf. Dort ſoll die Havarie 
Jahr vertreten werden müſſen, ſo klingt der Ab⸗ 
lehnungsgrund ſehr befremdend. Bei der Ver⸗ 
ſetzung dieſer beiden Richter in den einſtweiligen 
Ruheſtand würde übrigens auch die Staatskaſſe 
mit Rückſicht anf die erheblichen Vertretungskoſten 
nur wenig belaſtet werden.“ 

— Der in Poſen erſcheinende „Goniee 
Wielkopolski“ ſchreibt, es war vorauszusehen, 
daß der deutſche Katholikentag die Polen ſtief⸗ 
mütter lich behandeln würde. Es ſei bedauerlich, 
daß die Polen das nicht gemerkt; es ſei beſſer, 
keine Freundſchaft zu beſitzen, als auf Koſten der 
eigenen nationalen Intereſſen eine oft ſehr theure 
und unzuverläſſige Freundſchaft (seilicet mit dem 
Zentrum) zu unterhalten. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Bes 
züglich der Beſtimmungen des Abkommens 
zwiſchen Deutſchland und Amerika über den Aus⸗ 
tauſch von Poſtpacketen handelt es ſich um 
Packete ohne Werthangabe bis zu 5 Kilogramm. 
Die Packete bilden einen Theil der Poſt und 
werden ausgewechſelt zwiſchen den Poſtämtern 
von Bremen und Hamburg einerſeits und dem 
Poſtamt in Newyork anderſeits. Die Länge des 


reparirt werden, daß d 
Manöver der Uebungsflotte mitmachen wird. 


Kinderbeſchäftigung. 


gruppen an der Beſchäftigung der geſchützten 
Arbeiterkategorien d. h. der Kinder, jugendlichen 
Arbeiter und erwachſenen Arbeiterinnen haben, 
iſt recht verſchieden. Wie ſchon früher mit⸗ 
getheilt, wurden in den preußiſchen Fabriken 


Arbeiterinnen 
davon, nämli 
induſtrie beſchäftigt, es folgten die Gruppe der 
Nahrungs⸗ und Genußmittel mit 53 676, die der 
Bekleidung und Reinigung mit 38 475, die In⸗ 
duſtrie der Steine und Erden mit 25 598, 
Papier⸗ und Lederinduſtrie mit 24 663, Metall⸗ 
verarbeitung mit 18 795. Die übrigen In⸗ 
duſtriegruppen beſchäftigten jede weniger als 
5 * aa ge ha Induſtrie 
. ; = er forſtwirthſchaftlichen Nebenprodukte nämli 
Packets darf 105 Jeutimeter, der größte Um⸗ 2487, dann der Bergbau 5246, die Induſtrie — 
fang, um die Sendung herumgemeſſen, 180 Holz⸗ und Schnitzſtoffe 5974, die chemiſche Ins 
Nemimeter nicht überſteigen. Ju den Taxen für duſtrie 9185, die Gruppe der Maſchinen, Werk: 
Packete nach Amerika tritt eine erhebliche Ver⸗ zeuge u ſ. w 9624 und die polygraphiſchen 
billiaung ein. Die Beſtimmungen bieten für den Gewerbe 9899. Auch in der Beſchäfligung der 
deutſchen Export nach Amerika weſentliche Vor⸗ jugendlichen Arbeiter ſteht die Textilinduſtrie an 
heile. Mit der Förderung des wirthſchaftlichen der Spitze, indem von den insgeſamt beſchäftig⸗ 
Güteraustauſches wird ein ferneres Band der ten 142 121 etwa ein Fünftel 27 700 mu 
Jutereſſengemeinſchaft um beide Nationen ger fie entfallen. Dann aber folgen hier die Metall⸗ 
ſchlungen, was auch für die politiſchen Beziehun⸗ berarbeitung mit 23 719, die Gruppe der Ma⸗ 
gen zwiſchen Deutſchland und Amerika nur freudig ſchinen, Werkzeuge u ſ. w mit 17 718, die Ins 
begrüßt werden kann. Mit Recht hat die ameri⸗ duftrie der Steine und Erden mit 16657 die 
kanische Preſſe in ihren durchaus günſtigen Be⸗ Gruppe der Nahrungs⸗ und Genußmittel mit 
ſprechungen des Abkommens dieſe ſeine politiſche : 


. > 14 492, der Bergbau mit 9804, Papier⸗ und 
Bi er re Genugthuung und Sym⸗ Lederinduſtrie mit 7669, Bekleidung und Reini⸗ 


gung mit 6714, Induſtrie der Holz⸗ und Schnitz⸗ 
— — 5 Zi ſ 9 8 . Gewerbe mit 

„chemiſche Induſtrie mit 2671 und forſt⸗ 
5 Aus lan d. wirthſchaftliche Nebenprodukte mit 663. Ye 

Wie aus Prag gemeldet wird, traf dort Kinderarbeit ift in Folge der Gewerbeorduungs⸗ 
geſtern Nachmittag Kaſſer Franz Joſef auf der novelle vom Jahre 1891 faſt völlig beſeitigt. 
Durchreiſe zu den Manövern ein und wurde on Von den 1421 im Jahre 1898 beſchäftigt ge⸗ 
dem Statthalter, dem Bürgermeiſter Podlipny weſenen Kindern fielen 442 auf die Textil⸗ 
und anderen Vertretern der Behörden empfangen industrie, 256 auf die Steine und Erden, je 151 
und von der Volksmenge ſtürmiſch begrüßt. auf Metallverarbeitung und Nahrungs⸗ und 
Bürgermeiſter Podlipny hielt eine Anſprache, in Genußmittel, 98 auf Papier⸗ und Lederinduſtrie, 
welcher er die dynaſtiſche Treue des Volkes 80 auf die der Holz⸗ und Schnitzſtoffe, 75 auf 
zo und den Kaiſer bat, künftig länger in die der Maſchinen, Werkzeuge u. ſ. w., 57 auf 

nag zu verweilen. Der Kaiſer erwiderte zu⸗ die polygraphiſchen Gewerbe, 34 auf Bekleidung 
nächſt in czechiſcher Sprache, er nehme die ihm und Reinigung, 33 auf Bergbau, 20 auf die 
dargebrachte huldigende Begrüßung und die Beweſſe chemiſche Induſtrie und 4 auf forſtwirthſchaftliche 
lohaler dynaſtiſcher Geſinnung freudig entgegen, Nebenprodukte. f 
und gab ſodann in deutſcher Sprache dem 
Wunſche Ausdruck, die königliche Hauptſtadt, 
deren Wohlfahrt ſein landesväterliches Intereſſe 
gewidmet ſei, möge die Segnungen einer ſtetigen 
ruhigen Entwickelung genießen. Der Kaiſer 
richtete ſodaun an mehrere Mitglieder der Ge⸗ 
meindevertretung freundliche Worte und ſetzte 
hierauf unter den jubelnden Ovationen der Menge 
die Reiſe fort. 

In Pretoria verlaſſen die erſten Familien 
der Fremden⸗Kolonie die Stadt, weil der Aus⸗ 
bruch des Krieges erwartet wird. Seit Beginn 
der Kriegsgerüchte haben bereits 17000 Aus⸗ 
länder Transvaal verlaſſen. 2 

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, 
ſind geſtern Nacht der Fürſt und die Fürſtin von 
Montenegro in den Dardanellen eingetroffen und 
von den Abgeſandten des Sultans begrüßt wor⸗ 
den. In Konſtantinopel treffen der Fürſt und 
die Fürſtin heute früh ein, wo ſie von dem zum 
Ehrendienſte beigegebenen Turkhan Paſcha, von 
dem Miniſter des Auswärtigen Tewfik Paſcha 
und von anderen Hofwürdenträgern begrüßt 3 
werden. Nach dem Empfang beim Sultan be⸗ 
ee das Fürſtenpaar nach dem Emirghian⸗ 

alais. 
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Von der Marine. 


— Bei dem ſchon gemeldeten Zuſammen⸗ 
ſtoße des Panzerſchiffes „Aegir“ mit einem klei⸗ 
neren engliſchen Dampfer am Montag Abend iſt 
auch der „Aegir“ ſelbſt beſchädigt worden. Das 
deutſche Kriegsſchiff erhielt in der Außenhaut 
über Waſſer an der Steuerbordſeite vorn ein 
etwa drei Meter hohes und dreiviertel Meter 
breites Loch, durch das die Sicherheit des 
Schiffes aber nicht gefährdet wurde. Nach Aus⸗ 


beſchäftigt. 


Provinzielle Umſchan. 

In Kolberg iſt der Badeverkehr noch immer 
ſehr lebhaft, bis zum 29. Anguſt waren daſelbſt 
11.627 Badegäſte und 4073 Paſſanten gemeldet. 
Mit Freuden wurde es begrüßt, 
Mittag die Kanonenboote 

Natter“ 
bie Offiziere an Land gingen. — 
ſtifter, 


. Ide Neuſtettin war der 16⸗ 
jährige Wilhelm Stauff mit dem Reinigen eines 
Gewehres beſchäftigt, daſſelbe war geladen und 
ging los und wurde der 14jährige Sohn des 
Arbeiters Siepert ſo unglücklich in das rechte 
Auge getroffen, daß der Tod ſofort eintrat, — 
Ueber das Vermögen des Schuhmachers Guſtav 
Raſch in Naugard iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. — In Stargard iſt in Beamtenkreiſen 
angeregt worden, Ländereien zur Errichtung von 
Beamtenhäuſern anzukaufen. — Das ſeltene Feſt 
der diamantenen Hochzeit feierte in Eggeſin der 
Kahnſchiffer Karl Kundſchaft mit ſeiner Ehefrau. 
— Der bisherige Landrath des Kreiſes Greifen⸗ 
hagen, Herr Breyer, welcher zum Verwaltungs⸗ 
Direktor ernannt iſt, nimmt von den Bewohnern 
des Kreiſes in einem Aufruf Abſchied, in dem 
er beſonders den örtlichen Behörden, den Herren 
Amts⸗, Guts⸗ und Gemeindevorſtehern, mit denen 


füllung des Riſſes durch Hängematten und Segel⸗ 
wo er vor⸗ 
er Werft ein⸗ 


tuch lief „Aegir“ direkt nach Kiel 
geſtern um 8 Uhr Morgens auf d 


Stettin, den 31. Auguſt 1899 


Bekanntmachung, 


Zur Ausführung von Kanaliſationsarbeiten wird die 
Turnerſtraße zwiſchen Allee⸗ und Querſtraße von heute 
ab bis auf Weiteres für Fuhrwerke und Reiter ge⸗ 


ſperrt. nr . 
Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Felseh. 


r Bekanntmachung. 
u... Das Standesamt ift am 2. September d. Is. nur 
von 11 bis 11½ Uhr Vormittags geöffnet. 
Stettin, den 25. Auguſt 1899. 
Königliches Standesamt. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
25. Juli 1899 wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß 
der Schiffsverkehr durch die proviſoriſche Eiſenbahn⸗ 
brücke bei Göritz am Freitag, den 1. September, nur 
bis 10 Uhr Vormittags und am Sonnabend, den 
„ von 5 Uhr Nachmittags ab freige⸗ 
geben wird. 
der Zwiſchenzeit ißt die Schiffahrt gesperrt. 
üſtrin, den 30. Anguſt 1899. 
Der Waſſerbauinſpektor. 
Graefinghoff, 
7 ? Baurath. 1 


Bekanntmachung. 


. Die ſtädtiſche Sparkaſſe iſt am Sonnabend, den 
8 


Mäßige Diät. 
Berlin, Potsdamerſtr. 


N 


. 


gewährt 
Verſichert 


geräthſchaften x. 


Dividende, Ausſteuer⸗, 


darlehne. 
2. September d. Js. — dem 


Stettin den 25 Augult 18 Eiſenbahn⸗Unfallver ſicherung). 


8 Die Vorſteher der Sparkaſſe. 
w Glesebreeht. 
* Stettin, den 31 Auguſt 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 83 000 Stück / ⸗Vollverblender 
— Verblendung der Ju⸗ und Ablufttauäle zum Neu⸗ 

u der 29./30, Gemeindeſchule an der Gueiſenauſtraße 
hierſelbſt fol im Wege der. öffentlichen. Ausschreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, den 
8. September 1899, Vormittags 9½́ Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


aloren⸗Verſicherun 


A. Th, Rüchel & Co., Ha 


Scheller & Degner 


146 539 wurden von der Textil⸗ von Palermo erging, 
en Mr junge Dame in einen bereitſtehenden Wagen 
u 


Nennen, 


wieder verlor. 


Proſpekte, Auskünfte franko durch | 


Thuringia, _ 


Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt, 


Feuer ⸗Verſicherung auf Gebäude, Mobilien, 


durch Auflegen ihn faſt 10 Jahre lang Amtsgeſchäfte verbunden 
einer Stahlblechplatte in zwei bis drei Tagen ſo haben, für ihre ſtets bereite treue Mitarbeit in 
das Schiff die weiteren] der Verwaltung ſeinen Dank ausſpricht. 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Vor der Strafkammer zu Palermo ſpielte 
Der Antheil, den die einzelnen Induſtrie⸗ ſich in den letzten Tagen der Prozeß gegen den 


Studenten Girolamo Campiſi ab, der am 13. 


Juni v. J. die junge Baronin Clorinda Valpe⸗ 


troſo gewaltſam entführte. Die Entführungs⸗ 
ſcene iſt ſeinerzeit ausführlich geſchildert worden. 
Der verliebte Student lauerte mit einigen Ge⸗ 


während des letztverfloſſenen Jahres 353 629 noſſen der Baronin Clorinda auf, als fie ſich 
8 dee Auen die Hälfte mit ihrer Mutter in den öffentlichen Anlagen 


Die Entführer ſchleppten 


nd führten fie in ein Bauernhaus vor der 
Stadt. Der Student zwang dort die Baronin, 
einen Brief zu ſchreiben, der vom Tage vorher 
datirt war und in dem die ſchöne Clorinda den 
Studenten einlud, ſie zu entführen. Im Uebrigen 
that man der jungen Dame nichts zu Leide. 
Am anderen Morgen ſollte die Baronin nach 
einem Landgute ihres Entführers gebracht wer⸗ 
den. Aber unterwegs ſtießen ſie auf mehrere 
Jäger, die das arme Fräulein befreiten. Die 
Baronin Clorinda Valpetroſo — fie hat ſich ine 
zwiſchen vermählt und iſt heute Gräfin v. Cascio⸗ 
Ferro — iſt eine junge Dame von außergewöhn⸗ 
licher Schönheit, und daß ſie dem Studenten 
Campiſi den Kopf völlig verdreht hatte, kann 
nicht Wunder nehmen. Aus den Zeugenausſagen 
erhellte überdies, daß ſie ſich die Huldigungen 
des Studenten, ſeine Serenaden und Liebes: 
bolſchaften recht gern gefallen ließ. Dazu kam, 
daß die Zofe der Baronin und der Thürhüter 
des freiherrlichen Palaſtes den verliebten Stu⸗ 
denten abſichtlich irre führten. Sie redeten ihm 
die Ohren voll von der großen Liebe, die ihre 
junge Herrin zu ihm verſpüre, und entlockten ihm 
nach und nach 2000 Lire. Anfang Juni hinter: 
brachten ſie ihm die Nachricht, daß Graf Cascio⸗ 
Ferro um die Hand der ſchönen Clorinda 
angehalten habe. Das brachte den verliebten 
Studenten zur Verzweiflung, da er ja felſenfeſt 
glaubte, daß Clorinda ihn liebe. So be⸗ 
ſchloß er die Entſihrung. Das italieniſche 
Strafgeſetzbuch verſteht aber in dieſem Punkte 
keinen Spaß, und der verliebte Student muß 
feinen. romantiſchen Einfall mit drei Jahren Ger 
fängniß bezahlen. 


Rudolf v. Steinmetz, auch v. Scheliha⸗Steinmetz, 


immer Pferdeliebhaber und wettete hoch bei den 
ſo auch beim letzten Pariſer Grand⸗ 
Prix, wo er das beim Derby gewonnene Geld 


kanntſchaft mit den franzöſiſchen Gerichten ver⸗ 
ſchaffte, beging er an einem Verſicherungsagenten, 
welchem er einige Hundert Franken abſchwindelte. 
Dafür wurde er zu einem Jahre Gefängniß vers 
urtheilt. Beim Anhören dieſes Spruches ſtieß 
Scheliha⸗Steinmetz einen Schmerzeusſchrei aus. 


Literatur. 


Dahn, Karte des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal, Kiel bei Liebſcher, Preis 1 Mark. Die 
Karte, 106 em lang, giebt ein ausgezeichnetes 
Bild des Nord und Oſtſee verbindenden Kanals 
zu einem höchſt billigen Preiſe. Auch die Hoch⸗ 
brücke bei Levensan und die Speifung des Kanals, 
wie der Querſchnitt deſſelben iſt genau gezeichnet. 
Wir können die Karte warm empfehlen. [143] 

Unſere Stiefmutter. (Mit Titelbild.) 
Bevorwortet von Generalſuperintendent Textor in 
Magdeburg. 2. Auflage. Halle a. S., R. Mühl⸗ 
mann (Max Groſſe). 1899. Eleg. geb. 2 Mark. 
In dem von Generalſuperintendent Textor in 
Magdeburg mit einem Vorwort verſehenen Büch⸗ 
lein ſchildert deſſen ältere Schweſter ſchlicht und 
anſpruchslos den Lebenslauf ihrer Stiefmutter, 


Zuckerkranke 2 


Abſolut fichere und dauernde Heilung 
ohne Berufsſtörung durch „Diabetin“, in jedem Fall verbürgt. 
1. Analyſe koſtenlos. m 


Kurdauer 4 Wochen. 
123. Heilanſtalt 


2 


gegründet 1853, 
Grundlapital: 9 Millionen Mark, 
g e TE Wen Br 
„gezahlte ädigungen ſeit ung: on 22 
zu gänfigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkeit für die 
en: a 


Waaren, Vorräthe, Maſchinen, Kabrit: 


Lebens ⸗Verſcherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei) mit und ohne Anſpruch auf 


Kind 
ſowie Sterbekaſſen⸗Verſicherung mit und ohne ärztliche Unterſuchung. Cautions⸗ 


er⸗, Altersverſorgungs⸗ und Renten⸗ 


Gerne geſchloſſen. Un fall⸗Verſccherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Neiſe⸗, See» und lebenslängliche 


Trausport⸗verſcherung gegen die Gefahren des See-, Fluß⸗ und Sande Transportes, einschließlich 


* g. \ 
Einbruchsdichftahlsseriiherung auf Mobiliar, Baargeld, Effecten, Waaren ſowie in Verbindung 
hiermit auf Beſchädigung an Gebäuden und Inhalt. 
Auskunft ertheilen und zur Aufnahme von Verſicherungen empfehlen ſich: 


ustav Kohl markt, 


. r. 7, Gusta 
und die General⸗Agentur, Pölitzerſtraſſe Nr. 


Nachf., Bankgeschäfl. 


An: und Verkauf von Effecten. 
Coupon Einlöſung. — Verloofungs⸗Controlle. 


1 — \ 1 der etwa erſchienenen Bieter er⸗ Treſoraula ge zur Aufk hrung von Effecten. 
* Verdingungs-Unterlagen find eben daſelbſt einzusehen Ausſtellung von Auweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 
E e 
7 marken n ezichen. . n W 3 

. Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. Incaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


Den Betrug, der ihm die Be⸗ 


Dr. med. O. Apstein, Königlicher Stabsarzt a. J. 


Leet Haben’ Zutit 


die nach einem arbeitsreichen Leben in ſchon vor⸗ 
gerücktem Alter dem Schulrath Textor in Stettin 
die zweite Gattin, ſeinen fünf Kindern die zweite 
N Mutter geworden war. Der geliebte Mann 
wurde ihr bald durch den Tod entriſſen, und ſo 
lag ihr allein die Sorge für die Kinder ob; die 
Mittel waren nur knapp und der Kampf ums 
Daſein war daher zumeiſt ſchwer und kummer⸗ 
voll. Dieſes alltägliche, im Leben unendlich vieler 
Wittwen ſich wiederholende Schickſal findet in 
dieſem Büchlein eine überaus anziehende und er⸗ 
greifende Schilderung, denn die Fran, der kind⸗ 
liche Liebe dieſes pietätvolle Denkmal geſetzt hat, 
erſcheint darin als eine Perſönlichkeit, die auch 
der Leſer raſch ſchätzen und verehren lernt. From⸗ 
mer Glaube ging bei ihr Hand in Hand mit un⸗ 
ermüdlicher Thatkraft, unbeirrbares Gottvertrauen 
mit dem ſtrengſten Pflichtgefühl, und auch dieſes 
Leben zeigt aufs neue, daß, wer Liebe ſäet, auch 
reiche Liebe ernten wird. 11491 


Jutereſſe gewinnt die Vorſvllun e Mit 
wirkung einer jungen Steller Such ir Frl. 
Conrad, welche die Partie des (abi * jihere 
nommen hat. Das Beneſiz füpet am en 


tember ſtatt. 0 

— Im Elyſium⸗Theater gelangt 
am Freitag die kuſtige Poſſe „unſere Don 
Juaus“ neueinſtudirt zur Aufführung, Sonnabend 
findet eine Sedanfeier ſtatt, bei welcher i 
Theater „Minna von Barnhelm“ in Scene geht, 
am Sonntag werden „Unſere Don Juaus“ wie⸗ 
derholt und verabſchiedet ſich darin die beliebte 
Soubrette Frl. Körner. f 

— (Offene Stellen für Militär⸗ 
auwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps.) 
Sofort, Demmin, Kreis⸗Ausſchuß, Bureaugehülfe, 
Gehalt 600 Mark, die Stelle iſt nicht penſions⸗ 
berechtigt. Innerhalb 3 Monate, der Dienſtort 
wird bei der Einberufung beſtimmt, königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion in Stettin, 10 Anwärter für den 
Zugbegleitungsdienſt, Gehalt zunächſt je 900 
Mark diätariſche Jahresbeſoldung; bei der An⸗ 
ſtellung als etatsmäßiger Bremſer oder Schaffner 
je 900 Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß. 1. Dezember 1899, Wiek 
(Rügen), kaiſerl. Poſtamt, Poſtſchaffner, Gehalt 
515 Mut und der geſetzliche Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. 

Dem Schwimmlehrer des „Stettiner 
Schwimmbades“, Herrn Schröder, würde 
geſtern anläßlich ſeines Scheidens aus der 
hiejigen Stellung von den ſtändigen Beſuchern 
des Herrenbades ſowie von früheren und jetzigen 
Schülern eine überaus herzliche Abſchiedsfeier 
bereitet. Da Herr S. in die bereits Tele: von 
ihm verwaltete Förſterei des Ritterguts Schöne⸗ 
berg bei Stargard zurückkehrt, ſo hatte man als 
Abſchiedsgabe für ihn eine vollſtändige Jagd⸗ 
ausrüſtung beſtimmt, beſtehend aus einem 
Drilling, Hirſchfänger, Jagdtaſche, Patronentaſche 
und Ruckſack. 
— Ein Sedan⸗Volksfeſt veranſtaltet 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 31. Auguſt. Seitens des Zentral 
verbandes der deutſchen Hausbeſitzer⸗Vereine, des 
deutſchen Notariats⸗Vereins und des deutſchen 
Anwaltvereins ſind an das preußiſche Abgeord⸗ 
netenhaus Eingaben gerichtet worden: die Zu⸗ 
ſtändigkeit der Notare zur Entgegennahme 
von Grundſtücksauflaſſungen auf 
das ganze Gebiet der preußiſchen Monarchie zu 
erſtrecken. Nach § 925 des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches muß die Auflaſſung bei gleichzeitiger An⸗ 
weſenheit beider Theile vor dem Grundbuchamte 
erklärt werden. Von dieſer Beſtimmung bleiben 
jedoch nach Art. 143 des Einführungsgeſetzes 
um B. G.⸗B. unberührt die landesgeſetzlichen 
Vorſchriften, welche beſtimmen, daß die Einigung 
der Parteien auch vor einem Notar erklärt wer⸗ 
den kann. Es kann z. B. im Gebiete des Rhei⸗ 
niſchen Rechts die Auflaſſung vor einem deutſchen 
Notar rechtsgültig erklärt werden. Da in dem der Stettiner Turnverein am Sonntag auf dem 
preußiſchen Ausführungsgeſetze nur für die Rennplatz Weſtend. Die Konzertmuſik iſt der 
heinlande die rechtliche Bevorzugung ausdrücklich Kapelle des Mxtillerie-Negiments übertragen und 
geſetzlich feſtgelegt wird, haben die oben genannten wird das Feſt außerdem vielſeitige Abwechſelung 
Vereinsverbände dagegen Stellung genommen. bringen. Die Anſprache hält Herr Profeſſor 
Sie ſtreben die einheitliche Ausgeſtaltung der Dr. Rühl, weiter wechſeln Freiübungen mit 
Geſetzgebung an und führen in ihren Eingaben Riegenturnen und volksthümlichem Wettturnen, 
an, daß ſeit den 27 Jahren, ſeitdem die Auf⸗ es folgen Fuß⸗ und Fauſtball⸗ Wettſpiele, 
laſſung beſteht, nur Klagen zu hören ſeien. Es Staffettenlauf, Wettlauf und Preisringen. Den 

ſei unerträglich, daß die Parteien zu dem einen Schluß bildet die Bekränzung der Sieger. 
Grundbuchamte hinreiſen müſſen, bei denen viel⸗ * Das am geſtrigen Abend im Konzerthaus⸗ 
fach nur an einem Tage Auflaſſungen entgegen garten vom Sängerchor des Stettiner 
genommen werden. Schon jetzt hilft man ſich Handwerkervereins in Gemeinſchaft mit 
vor der Umſtändlichkeit der Auflaſſung dadurch, der Kapelle des Königs⸗Regiments veranftaltete 
daß man gleich beim Kaufabſchluſſe bei einem Konzert zum Beſten des Fonds für das 
Notar von dieſem eine Vollmacht aufnehmen] Kaiser Friedrich⸗Denkmal hatte 
läßt, um von einem Freunde, Rechtsanwalt⸗ N 
gehülfen u. ſ. w. die Auflaſſungserklärung ab⸗ den einzelnen Stimmen aber gut beſetzte und von 
geben zu laſſen. Es iſt klar, daß die Auf⸗ Herrn Lehrer Schröter mit Umſicht geleitete 
laſſungserklärung vor einem Notar für das Pu⸗ Chor belhätigte in der Wiedergabe einer Anzahl 
blikum bequemer und billiger iſt, da zu den ge⸗ einfacher und im Allgemeinen ſehr dankbarer 
richtliche Auflaſſungen immer noch beſonders Lieder Fleiß und tüchtige Auffaſſung. Beſonders 
ſich verſäumen, und auch, ſoweit es die Land⸗ gefällig erſchienen die Chöre im Volksliedton, 
bevölkerung betrifft, umſtändliche Reiſen gemacht „Braun Maidelein“ von Iſenmann und „Falſche 
werden müſſen. 8 8 Liebe“ von Andree, auch „Ritters Abſchied“ von 
— Eine Sedaufe ier veranſtaltet am Kinkel möchten wir hier auſchljeßen. Ein hüb⸗ 
Sonnabend auch das Konkordiga⸗Theater, ſches „Waldlied“ mit Hornquartett von Billeter 
auf die Bedeutung des Tages wird ein von verdient Erwähnung. Der inſtrumentale Theil 
Frau Johanna Wienecke geſprochener Prolog und] des Konzertes brachte einige der bekannten und 
ein großes patriotiſches Tableau hinweiſen. ſtets gern gehörten Kompositionen für Militär⸗ 
Außerdem treten die neugewonnenen Kräfte an muſik in trefflicher Ausführung, darunter die 
an e e von Thomas, Introduktion 

\ e 


dieſem Tage auf. 


„Zum Klausner“, Breiteſtr. 23, in dem Haufe] Potpourri aus der „Geisha“ von S. Jones. 
der Firma Hartwig u. Vogel erſtanden, daſſelbe — Im Bellevue⸗Theater wird Frei⸗ 
iſt neu, mit aller Behaglichkeit ausgeſtattet, die tag „Eine tolle Nacht“ wiederholt, am Sonn⸗ 
Bedienung erfolgt nach Münchener Art durch [abend geht bei kleinen Preiſen „Der Zigenner⸗ 
Damen. Außer dem bekannten Münchener baron“ in Scene, der Sonutag Nachmittag 
Bergbräu der Gebr. Henninger gelangt das vor⸗ bringt gleichfalls eine Operetten⸗Vorſtellung zu 
zügliche Bräu der renommirten Brauerei⸗Aktien⸗ kleinen Preiſen. Für Sonntag Abend hat Herr 
Geſellſchaft Mahn u. Ohlerich in Roſtock zum Dir. Goldberg unter feiner Direktion den 
Ausſchank und zwar zu den üblichen Stettiner erſten Gaſt gewonnen, und man wird zugeben 
Preiſen ohne Auſſchlag. Auch Küche und Keller] müſſen, daß die Wahl eine ſehr glückliche iſt, da 
bieten in Weitem das Beſte und beſonders ift|diefer Gaſt Herr — Dir. Reſemann fein wird. 
auf den billigen Frühſtückstiſch hinzuweiſen. Derſelbe hat ſich eniſchloſſen, am Sonntag noch 
— Das nächſte Benefiz am Bellevue ⸗ einmal mit den Hauptmitgliedern ſeines Amerika⸗ 
Theater iſt für ein hier ſehr beliebtes Mit⸗ Enſembles zu gaſtiren, und zwar in ſeiner be⸗ 
glied beſtimmt, nämlich für Herrn Patek, und deutendſten Rolle als „Kean“. Einer beſonderen 
dürfte derſelbe einen guten Geiff gemacht haben, Empfehlung bedarf dieſe Vorſtellung unter dieſen 
indem er die hier lauge nicht gegebene Operette Umſtänden nicht. Im Garten konzertirt auf 
„Fatinitza“ zur Aufführung au ſeinem Ehrentage] kurze Zeit die Italieniſche Vokal⸗ und Inſtrumen⸗ 
wählte. Die Beſetzung der einzelnen Rollen ver⸗tal⸗Geſellſchaft „Flegrea“. * 
ſpricht eine überaus gelungene Vorſtellung, der * Auf Veraulaſſung der Swinemünder 
Benefiziant giebt den „Berichterſtatter Golz“, die Polizei wurden hier die Kellner Richard Zim⸗ 
„Lydia“ hat Frl. Schwedler übernommen und mer und Karl Theel verhaftet. Beide 
den „Geueral“ Herr Filiszezanko. Ein beſonderes] wurden verfolgt wegen Betruges, begangen beim 


Stettiner Pusikverein. 


Sangestüchtige Damen und Herren, welche dem Verein 
beizutreten wünſchen, wollen ſich bei dem Dirigenten, 
Herrn Muſikdir. Prof. De. Loren (Birkenallee 8, 
1 Nachm. zw. 4 u. 5 Une) melden. 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 3. September 1899: 
I. nach Swinemünde und zurück 


für Zuckerkranke. 


ie Direktion. 


a Stellin, den 31. Auguſt 1899, N 
| (uit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 
| Bekanntmachung. per Salonſchnelldampfer „Frela“. 


Die Ausführung von 
1. Maurerarbeiten, 
2. Asphaltarbeiten 
zum Neubau der 29/0. Gemeindeſchule an der 
Gneiſenauſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffent 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 8. September 1899, Vormittags 9½½ Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in: 33 der etwa erſchienenen Vieter er⸗ 
folgen 5 : 
Berbingimge-linterlagen find ebendafelbft einzufeh: 2 
oder gegen Einſendung von zu ad 1 3,00 M., 
1 M. (wenn in Briefmarken nur 8 10 ») am 
dort zu beziehen. Zeichnungen zu ad 1 liegen im 
Rathhauſe, Zimmer 46, zur Anſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Orts-Krankenkassen 


1, 2, 3, 5, 7, 8, 10, 11, 12, 1A, 
16, 17, 19, 21, 22, 23, 24, 25. 


unſere Bureaux bleiben am Sonnabend, d. 2. September 
2. e.: Nachmittags, geſchloſſen. 


Stettiner Krieger verein. 
e 2 — . e Abends 8 — Ir 
72 9 2255 — ern 


Abfahrt 3 Uhr Morgens, mee * a 
preis: Stettin— Swinemünde und zuriick % 3,00, 
u „ Sbpinentünde Heringsdorf PL} 


II. nach Misdroy 
(Laaiziger Ablage) und zurück 
per Schnelldampfer „Der e 


rt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 5½ Uhr Abends. 
preis I. Pl. 44 3,00, I. Plaß A 1,50. 
pi Kinder die Sale, f 
Fahrkarten ſind in meiner örkarten ⸗ Ausgabe, 


Bollwerk 1, zu löſen. ZP. Braeunlich, 


i an den Vereins⸗Rund⸗ 


4 Rene 
Cr Ile gültig) mE hrlarten⸗Ausgabeſtellen der 


reiſe⸗Verkehr bei 
Eiſenbahnſtatiouen erhält 


Bad Kissingen. 
Fe Heilbad I, Ranges er 
Hotel u. Pension Sanner I. R. 


Y 


ES 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen. kleine, in 


— Ein füddeutſches Bierhaus in und Chor der Friedensboten aus ners 
ganzer Originalität iſt jetzt aus dem Reſtaurant „Rienzi“, Webers „Steifhlg"-Duberture und ein ” 


bei müssigen Preisen, freie ruhige Lage, von April 
* een bie Octo ober greöi Lage, n 
* 2 Ben. F. M. ZORN. 


Spiritus ver 100 Liter & 100 % lots 
ohne Faß 70er 42,00 nom. 


idepreis⸗Notirungen der Laudwirtt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 31. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 130,00 bis 143,00, Weizen 
145,00 bis 154,00, Ger ſte 128,00 bis 150,00, 
Hafer 120,00 bis 128,00, Raps —,— 5 
—r—, Rübſen —,.— bis —,—, Kartoffeln 
30,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alter 139,00, neuer 143,00, Weizen alter 154,00, 
neuer 150,00, Gerſte neuer 145,00, beſſere 
Qualität 150,00, Hafer 128,00, Raps —.—, 
Rübſen ——, Kartoffeln —,— Mark. 

Kolberg: Roggen 132,50 bis —— 


politiſchen Ereigniſſe die beſchleunigte Durchfüh⸗ 
rung des Flottengeſetzes von 1898 von der Re [€ 
gefordert wird. Dieſelbe foll dies 85 
Einbringung einer diesbezüglichen Vorlage an 
den Reichstag ermöglichen. — 
Wien, 31. Augnſt. parlamentariſchen 


Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
r: Ochſen pollſlel 0 8. 
te — e 


7 Fahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 
nicht äſtete und ältere ausgemäſtete 
55 bis: 56, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährter ältere — bis —, d) gering genährte jeden 

— bis —. Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 54 bis 


azardſpiel. — Wegen gemeinſchaftlich verübter], Als intereſſantes Zeichen des immer weitere 
. * 7 — N = Arbeiter Eduard Fele alehenten Einfluſſes der deutſchen Sprache 
Schultz und deſſen Begleiterin, die unverehelichte] kann nachfolgender verhürgter Fall dienen. Seit 
Viktoria Twakowska feſtgenommen.  , feiniger Zeit weilt hier der auf einer europäiſchen 

In der Bellevueſtraße beobachtete vorletzte] Studienreiſe befindliche japaniſche Prinz Konoye, 
Nacht ein Schutzmann zwei Leute, von denen] Präſident des Senats, mit fünf ihn begleitenden 
einer ein Bierachtel auf der Schulter trug. Als japaniſchen Perſönlichkeiten. Die aus St. Peters⸗ 
die Beiden des Schutzmanns ebenfalls anſichtig burg kommende Miſſion iſt hier Gaſt des Sul⸗ i behu 
wurden, ließen fie das Faß fallen und liefen] tans und es wurde ihr einmal eine Audienz und Vornahme der Delegationswahlen auf konſtitutio⸗ 
fort. Das Faß befindet ſich in polizeilichem Ge⸗ ſpäter ein Galadiner im Sternenkiosk zu Theil. 
wahrf 


Wege Fr 
am a lebe Bel den Begegnungen ee 2 Auf Anfrage des Geſandten der Vereinigten 
* Von Leichenfledderern wurde der aber plötzlich eine unerwartete erigkeit anf. | 
Be Kun Wowcezeck ausgeplündert, er] Der bei den Audienzen als Ueberſetzer fungirende aß der amerikaniſche Militär⸗Attachee in Berlin, 
hatte ſich ſtark angetrunken an der Altdammer⸗ Oberzeremonienmeiſter Munir⸗Paſcha ſpricht von al 
ſtraße niedergelegt und war eingeſchlafen. Ge⸗ en Sprachen nur das Franzöſiſche, während Korpsmanövern beiwohnen darf. 
hien wurde ihm eine goldene Taſchenuhr nebſt |die Japaner keine Ahnung von der Sprache 
Keite im Werthe von 78 Mark ſowie ein Porte⸗Voltaires haben. Ste beherrſchen nur das 
monnaie, worin ſich 7 bis 8 Mark baares Geld Deutſche und Engliſche, wobei ſie erklärten, es 


Sefunden haben ſollen. wäre ihnen am angenehmſten, wenn ſie in der Biel . Über, eine Rabineis- ei 1 2 az 3 il 7 0 Se Weizen wi bis ——, Gerſte —— bis 

* Die Feuerwache II entſandte eine Hand⸗ Unterhaltung mit dem Sultan ſich des erſteren e. F > i Hi n 2 9 ae afer —,.— bis —,—, Raps —.— 

udipri olge Robr-|Fdions bedienen könnten. Im Palais war man Paris, 31. Auguſt. Im Minmſterium des Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 59 bis —.—, Rübſen ——, Kartoffeln 48,00 bis 
CFC de Moment in nicht eee Verlegenheit. Innern ſowie im Sanitätspyreau bezeichnet man bis 60, b) mittlere Mafttätber und gute Saug- —,— Mark. 1 


druchs überſchwemmten Kellerräume des Hauſes ö 3 e 
Speicherſtraße 8. - Der Ueberſetzerdienſt beim Sultan gilt als eine 

Aus dem Garten Falkenwalderſtraße 92ſſo hohe Auszeichnung, daß er Würdenträgern 
wurden 12 Körbe mit Orchideen im Werthe von 3 Kategorie nicht anvertraut wird, und 
36 Mark geſtohlen. ter den höchſten befand ſich Niemand, der die 
deutſche Sprache ſo inne hatte, um als Interpret 
dienen zu können. Man berichtete über den 
Stand der Dinge dem Sultan, der ſchnell Rath 
wußte und den hier auf Urlaub befindlichen 
türkiſchen Botſchafter in Berlin nach dem Palaſte 
befahl. So kam es, daß bei der Audienz und 
einige Tage ſpäter beim Gala⸗Eſſen die deutſche 
Sprache ein verbindendes Glied zwiſchen Japan 
und der Türkei wurde.“ Bemerken wollen wir, 
daß ſich Prinz Konoye auch unter den Gäſten 
befand, welche in Stettin dem Stapellauf des 
japaniſchen Panzers „Yakumo“ und dem darauf 
5 * 0 
5 P ieöbade . Auguſt. ier ſtarb eine 
der Baudeputirte Becker (der Baudeputirte wird Nenner Pichler; ſe ne ek 
a 5 5 > den größten Theil ihres Vermögens, man fagt 
aus ihren Reihen gewählt und vertritt die Ges eine Million Mark, der Stadt Hamburg. 

Northeim, 30. Auguſt. In Bovenden 
wurden heute durch eine Fenersbrunſt zwölf Ge⸗ 
höfte größtentheils total eingeäſchert. 

ermatt, Auguſt. Eine Karawane, 

die aus den Engländern Hill und Jones und 
den Führern Zurbriggen und Furrer aus Saas 
und Vinney aus Evolen zuſammengeſetzt war, 
unternahm am Montag die ſchwierige und ge⸗ 
fährliche Beſteigung der „Dent blanche“. Beim 


kälber 57 bis 58, e) geringe Saugkälber 56 bis 


i ldung über d sbruch der Peſt in 
„ ei —, d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
is 


Paris als völlig unbegründet. 

Rennes, 31. Auguſt. Mathien Dreyfus 
erzählt, daß ſein Bruder nach jeder Sitzung er⸗ 
ſchöpft zuſammenbreche. Man glaubt, er werde 
das Urtheil, wie es auch aus falle, nicht lange 
überleben. 

Belgrad, 31. Auguſt. Die Anklageakten 
in der Attentatsangelegenheit wurden geſtern f zun f i 
durch den Unterſuchungsrichter dem Präſidenten 1¼ Jahr 49 bis —, b) fleiſchige Schweine 48 bis 49, 
des Standgerichts übergeben. In den Akten er⸗ (e) gering entwickelte 46 bis 47, d) Sauen 42 
ſcheint beſonders für eine Gruppe Radikaler der bis 43, e) Eber — bis —. 

Umſtand belaſtend, daß man bei dem Advokaten Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Zevokovic das Manufkript einer hochverräthe⸗ Der Rindermarkt verlief ſehr flau, es waren 
riſchen Broſchüre auffand, welche angeblich in nur mittlere und geringere Waare aufgetrieben. 
Zürich gedruckt ſein ſollte. Es iſt aber nachge⸗ Kälber und Hammel wurden geräumt. Bei 
wieſen worden, daß fie in Belgrad hergeſtellt[ Schweinen find einzelne Ueberſtände zu erwarten. 
worden iſt. Hierdurch wird auch der Leiter der Abtrieb nach außerhalb vom 24. bis 30. 
radikalen Buchdruckerei Stojanovie kompromittirt. —.— : 6 Rinder, 9 Kälber, — Schafe, 29 M 
eine. 


Konſtantinopel, 31. Auguſt. Die Proteſt⸗ 
note der Pforte gegen das engliſch⸗franzöſiſche . —T—T— T.; 
Viehmarkt. 


Uebereinkommen bezüglich des Hinterlandes von] 
Berlin, 30. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


e a ondon u 22 
i ückkehr Lor 
er 1 nen Negierung, nach 5 viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 374 Rinder, 1965 


Salisburys von ſeinem Urlaub, durch den türki⸗ 
Kälber, 1102 Schafe, 8826 Schweine. 


ſchen Botſchafter übergeben worden. 
FFC / ( (cc (cc Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 


Telegraphiſche Depeſchen. Pfg e Für Rinder Ochſen: a) vollfleiſchig 
Paris, 31. Auguſt. Das Schwurgericht ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
hat den antiſemitiſchen Gemeinderath von Algier, 7 Jahre alt — - —; b) junge fleiſchige, nicht 
yonne, zu 14 Tagen Gefängniß und 1000 ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
honne, 3 9 gm e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
Franks Geldbuße wegen Rebellion gegen die — bis —; ch gering genährte jedes Alters — 
Polizei verurtheilt. Der Redakteur der „Libre bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
parole“, Droz, erhielt 100 Franks Geldbuße. Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
Wie es nun heißt, wird die Belagerung der ne WED SHE gEMIUENG eve — 8 75; -<] 
’ gering genährte 47 bis 52. Färſen und 
Wohnung Guerins jedenfalls nicht länger dauern, Kühe: 2 vollfleiſchige, 5 Garen 
als bis das Urtheil im Dreyfusprozeß gefällt höchſten lachtwerths — —; b) voll 
worden it. Wie verlautet, ſoll dies Urtheil amı|Neitcige, ausgemäftete Kühe böchſte Schlacht 
9. September geſprochen werden. An dieſem 
Tage ſoll auch eine ganze Reihe wichtiger Be⸗ 


werths, höchſtens 5 Jahre alt, — bis —; 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
ſchlüſſe bekannt gemacht werden. 
London, 31. Auguſt. Ju Marinekreiſen 


Stolp: Roggen 132,00 bis 133,00, Weizen 
153,00 bis —,—, Gerſte 134,00, Hafer 122,00 
bis 124,60, Rübſen —,—, Kartoffeln 56,00 
bis 62,00 Mark. 

Platz Stolp: Noggen 133,00, Weizen 
alter ——, neuer 153,00, Gerſte 134,00, Hafer 
122,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 132,00 bis 135,00, 
Saatroggen —,—, Weizen 160,00 bis —.—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 120,00 bis —.—, 
Raps —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln 40,00 
bis —,— Mark. 

„Naugard: Roggen 136,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bis -—,—, 
Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


— U —. 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 58 bis 59, b) ältere Maſthammel 56 
bis 57, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 54 bis 55. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 


Vermiſehte Nachrichten. 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 30. Auguſt. 
. (nach Ermittelung): Roggen 
145,50, eizen 155,00, Gerſte —,—, Hafer 
144,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 138,00 bis 140,00, 
Weizen 153,00 bis 155,00, Gerſte 140,00 bis 
142,00, Hafer 123,00 bis 125,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 30. Auguſt gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 153,60 Mark, 
167,45 Mark. 

Liverpool: Weizen 173,95 Mark. 

Odeſſa: Roggen 150,20 Mark, Weizen 
175,45 Mark. 

Riga: Roggen 149,75 Mark, Weizen 
164,40 Mark. 


Hamburg, 30. Auguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Nohzuder I. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Auguſt 


nung, er hat fogar eine Marke mehr 
geklebt, als nothwendig iſt, aber er gehört nicht 
115 r L Ihr wn 
Alo, was Ihr zu thun habt!“ Garſch, der den Ueberſchreiten einer ſehr gefährlichen Stelle, 50 
I Ram ſofort verſtand, fragte Meter unterhalb der Spitze, ſtürzte Furrer ab 

en morratiichen Manrer, ob fie mit und riß ſeine Begleiter mit in die Tiefe. Nur 


i zuſammen arbeiten würden, worauf ihm i 
Ben en Dach Beenden bes bin Würde baburd) gerettet, daß, das Seit vor 


ee j Ar ihm riß. Hill konnte erſt heute nach Zermatt 
are 1 edel, en zurückkehren und bie Erntertunbe bringen. Zur 
demokraten rührte ſich aber keiner, fie blieben een ber vier Leichen iſt eine Führerkarawane 
alle in der Frühſtücks bude ſitzen. Als der Polier Ben, 

den Sachverhalt erfuhr, machte er den Garſch 
darauf aufmerkſam, daß, da die übrigen Maurer 
nicht mit ihm zuſammen arbeiten wollten, er 
(Garſch) aufhören müſſe, deun die Arbeit dränge 
und er (der Polier) könne nicht wegen 
Bar ar e a 5 entlaſſen. 

r a eran en Polier, die ſozial⸗ 1 9 K i 

demokratiſchen Maurer zu fragen, ob ſie nicht mit ue a et 1 2 She > 
1 5 zuſammen .* wollten ; der Polier that] wurden nach den offiziellen Berichten 6094 Ratten 
les nud erhielt als Antwort: „dein!“ Garſch getdtet, in der zweiſen 6616 und in der dritten 
erhielt darauf feine Karte und Buch und wars 6780. Man hofft, unter den Ratten allmälig 
8 Fr ze fogialdemokrarifchen Maurer eine Sterblichkeitsziffer bon 10.000 in der Woche 
nn der Arbeit, nachdem zu erreichen, obwohl das Jagdmaterial gegen⸗ 
1 oller berfichert hatte, Garfch ſel ent wärlig ausgegangen iſt. Man ſchlägt vor, die 
aſſen. — Kurz darauf fragten zwei andere Mits Antirattenbe g auf das ganze Land aus⸗ 
ſerden nd e, Weller . de „aut „ben ande deen, -@ 8 der. Ratte 
die Beiden (Sternowski und Drefjel) auch ſofor een F 
ein, als ihm Steruoweki aber erklärte, daß fie eher Juho Meier ch duch I n 


Teplitz, 31. Auguſt. Auf dem Kronprin 
Nudelf Schächte wurden durch debt And 
— Löſchhalde zehn Arbeiter ſchwer 
verletzt. 3 
Kopenhagen, 29. Auguſt. Die Ratten⸗ 
plage iſt hier jo groß geworden, daß man Preiſe 
für die Tödtung der Ratten ausſetzen mußte. 


— 7 
* 4 


Vorausſichtliches Wetter 

für Freitag, den 1. September. 
Wärmeres, meiſt heiteres Wetter, geringe 
Woffenbilbung_— 927 


18 0 lige R 10,05, per September 10,071, per Oktober 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte | 9,75, per Dezember 9,65, per März 9,874, 
Färſen und Kühe — bis —; e) gering genährte | per Mai 9,97½. Ruhig. 5 
Zur a — — 3 — 2 3 8 3 5 Auguſt. Raffinirtes Petrolemmn 
9 AR 3 einſte a r (Vo aft) un 15 B. 1 Wi 
wird offtziös erklärt, das Ultimatum an Trans- Saugkälber 68 bis 70; b) mittlere Maſttälber 25% f. Armen (erh ir Tabs 2a u. 3 
vaal werde abgeſandt werden, ſobald die eng⸗ und gute Saugkälber 64 bis 66: c) geringe Marken in Doppel⸗Eimern 29¼—29¾ Pf. 
liſchen Truppenverſtärkungen in Afrika ein⸗ ae r 1 0 E * a 52 5 ERS ru 
Kälber (Freſſer 343, are; a) Maſt⸗ 7 2 
Fa 31. A uguft Das Auswärtige ämmer und jüngere Maſthammel 64 bis 66; Briefkaſten. a 
. 2 nnn ) ältere Maſthammel 59 bis 63; e) mäßig 8 Sch. 100. In der Sonntags⸗Nummer er⸗ 
Amt * nn — Egypten erhalten, eee eu 8 klärten wir Ihnen, daß wir die Verfügung des 
vonnch eine revo näre Bewegun Mah⸗ 57; d) Holſteiner Niederungsſchafe 26 bis 32; dortigen Magi rats auf Grund des § 75 
iſten unter Leitung des Khalifen Mohamed auch pro Too gebenbgewicht — M 8 Ge kracht fle 88 FE 
Cherif und zweier Söhne des Mahdi am 1 Tape DR Tan Abu © 7 ge uns a von r Seite die 
. N kte a f ; a - Im dz. Tara⸗ : on Ihnen verſchwiegene Mitthei N ) 
Polier, daß fie daun nicht bei ihm arbeiten erklärt. Weißen Nil zu Shukaba ausgebrochen war. Eine vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen der Geſelle, als er Gel Ihnen in Ae Ri, 
könen, er habe vorhin erſt einen „„ kleine egyptiſche Truppe, welche zur Herſtellung] und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, noch keiner Kaſſe angehörte. Mit Rückſicht 
eee ee 28 1 UL der Ordnung nach dort abgeſandt wurde, tödtete 85 — — ji br 70 er 4 bis —; >: Kae ae, war der Magiſtrat zu jeiner Verfügung 
0 ganifirten R beiden , u weine ‚ ) gering entwickelte erechtigt i ö ö 
Maurer nicht mit ihm zuſammen arbeiten woll⸗ Neueſte Nachrichten. i sr, de ee bis 47; c) Sauen 43 bis 45 Mark. die e ee eee 
ten. Damit waren Sternowski und Dreſſel eben: Berlin, 31. Auguſt. Der Kaiſer hatte dem das orf, brannte 3 5 8 Tendenz und Verlauf des Marktes: 5 
Wunſche Ausdruck gegeben, daß der kürzlich, 55 Meuterer zu Gefangenen. Die Egypter ver⸗ Vom Ninderauftriebe blieben ungefähr 60 
niedergebrannte Stadttheil von Marienburg möge | loren nur einen Offizier und zwei Mann. Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 
lichſt in der urſprünglichen eigenartigen Bauart . a fh ruhig ſchwere Waare war vernachläſſig.“ 
wiederhergeſtellt = ' — — Kon 457 — n zn e ef — 5 
burg gemeldet wird, haben die in Betracht kom⸗ ü ö iehhof. en a Fawsnemeck pegef rutis 
menden dortigen Hausbeſitzer einſtimmig be⸗ Städtifcher Viehhof; und wird vorausſichtlich geräumt. 
ſchloſſen, dem Wunſche des Monarchen zu ent⸗ Stettin, 31. Auguſt. (Original⸗ Bericht.) 
ſprechen. Auftrieb bis 12 Uhr Mittags: 55 Rinder, 75 
Hamburg, 31. Auguſt. Der Alldeutſche] Kälber, 155 Schafe, 197 Schweine. ; 
Verband hat nach dem Referat des Reichstags⸗“ Auftrieb während der letzten Woche: 252 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 31. Auguſt. Wetter: Schön. 713 
Temperatur + 17 Grad Reaumur. Barometer 
762 Millimeter. Wind: W. a 


: ’ ſabgeordneten L i „Ri a 8 
— Aus Konſtantinopel wird geſchrieben : ommen, in ion auge —— Be 18 Schace 1091 Sapehte, 


< Spezialitäten-Lommertheater Kotz Concert-Garten. 
Sonntag, den 3. September: Stettiner Gutenbergſtr. 7. 


Täglich: 


Letzte diesjährige ‚Bock-Brauerei.| Grosses Concert, 


Sonderfahrt 0 Täglich: e Ae In lde lee Fe 
via Swinemünde (Gr. Spezialitäten- Vorstellung. 


Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. 
(Heringsdorf anlaufend) Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 Uhr. 


Stern-&&-S: 
Entree: Wochentags 25 „, reſervirter Platz 50, tern . Sale. 


dem Herrn ran Wilhelm, Apotheker in 
Neunkirchen, Nieder⸗Oeſterreich, Erfinder des 
antirheumatiſchen und antiarthritiſchen Blut⸗ 
reinigungs⸗Thees. — Blutreinigend für Gicht 
und Rheumatismus. 
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, ſo iſt es 
deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht anſehe, dem Herrn 
Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, meinen innigſten 
Dank auszusprechen für die Dienſte, die mir deſſen 
Blutreinigungs⸗Thee in meinen ſchmerzlichen rheuma⸗ 
tiſchen Leiden leiſtete, und ſodann, um auch Andere, die 
dieſem gräßlichen Uebel anheimfallen, auf dieſen treff⸗ 
lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich bin nicht im 
Stande, die marternden Schmerzen, die ich durch volle 


Samen den; Maria Otto geb. Wiedemann, 62 I. 
Lace Karoline Range geb. Krüger, 88 J. 
Ludewin! Frau Lootſencommandeur Franziska Knoop geb. 
Nah 9, 81 J. [Stettin], Schlächtermeiſter Ludwig 
Wiel [Greifswald l. Rentier Carl Diederich, 60 J. 
iR ata en). Lokomotivheizer Emil Pohl, 36 J. 


e 
Kurort Grund am Harz. 


W. Rümer’s Hotel Rathhaus. 


oo 
Billige Preife Beite Bedienung a6 8 F . In] Bei ungünſtiger Witterung fi 20 Wilhelmſtraße 20 5 Jahre bei ſeder Witte 
f N d a De . 3 Jahre bei jeder Witterungsänderung in meinen 
d Penſion bei längerem Aufenthalt. nie nach der Insel 2 Reifung in dem-renobirten Feſtſaal at, die Bor. Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. dern litt, zu ſchudern, und von denen mich weder 


er Neues Programm. Heilmittel, noch der Gebrauch der Schwefelbäder in 


direct Stubbenkammer und 


Die Direktion. 


N 2 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 . 


7 2 277 7T777TßTßꝗßꝗꝓ—“i˙r᷑ . 7 5° 2 32 m) se Baden bei Wien befreien konnten. Schlaflos wälzte 

ur 4 zurück von Sassnitz ich mich Nächte durch im Bette herum, mein Appetit 

N \ Sedanfeier per Salonſchnelldampfer „Fr ela“. Estp 212 Sommer-Theater 3 ſich 8 8 ee — * hs 
2 : 5 ) und meine ganze Körperkraft nahm ab. Na er 

5 7 tritt der Verein am Sonntag, Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, Rückfahrt ; Wochen laden e 5 — — 3 


den 3. September, Nachmittag 
/ Uhr, am Bereins⸗Bureau, 
N I Bismarckſtr. 3, an zum Ab⸗ 
7,57 holen der Fahne und Nieder: 

a ‘EZ gung eines . 1 
D m aiſer Wilhelm I., von 
den 4 Uhr deren 2 dem Konzerthanſe, wo 
der verftärkten Berens npe Konzert, auag fahrt von 
pauſen werden durch ez ſtaktfind t. Die Zwiſchen⸗ 


eangBnorträge ausgefüllt 
uhr Abends: Großes Keen an . 
Muſik. Eintrittskarten im Vorverkauf rel = 25 
. 


erb, Bismarckſtr. 3, an der Kaſſe 30 
Der Vor 
NB. Anzug dunkel, hoher Hut, weiße 8 
m le Vereinsabzeichen, Bundesabzeichen und Abz ichen 
bar Mitglieder⸗Frauen ſind im Vereins⸗Bur au zu 
aben und bitten wir die Mitglieder, ſich rechtzeitig da⸗ 
mit zu verſehen. 


von Stubhenkammer nach Landung der Paſfagiere, von 
Saßnitz 2 Uhr Nach. direct Swinemünde. Stettin. 

Fahrkarten à % 6,00 find in meiner Fahrkarten 
Ausgabe, Bollwerk 1, zu löſen. 


J. F. Braeunlich. 


IS gebrauchte 
Rübenwagen 


a 50 Ctr. faſſend, 600 mm Spur, mit Gleis 
billig zu Kauf und Miete abzugeben. 

Act.⸗Geſ. Für Feld- u. Kleinbahnen- 
bedarf vorm. Orensteln & Koppel 
Berlin S. W. 61. 6 


„Alte Liedertafel“. 


Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 
Täglich: 
Gr. Specialitäten-Vorstellung 


von Künſtlern 1. Ranges. 
Anfang 8 Uhr. Entree 15 „, reſerv. Platz 25 5, 
A. Engelhardt, Direktor. 


ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit und 
bin es noch jetzt, nachdem ich ſchon ſeit 6 Wochen 
keinen Thee mehr trinke, anch mein ganzer körperlicher 
Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin feſt überzeugt, daß 
Jeder, der in ähnlichen Leiden ſeine Zuflucht zu 
dieſem Thee nehmen, auch den Erfinder deſſen, Herrn 
Franz Wilhelm, ſo wie ich ſegnen wird. 
In vorzüglichſter Hochachtung 


Gräfin Zutſchin-Streitfeld, 


Oberſtlieutenants⸗Gattin. 
Zu haben in allen Apotheken. es 
Hauptdepot Stettin: e 
Pelikan⸗ und Löwenapothe le. 

Beſtandtheile: Innere Nußrinde 56, Wallnuß⸗ 
ſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50, 
Eryngiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemusblätter 
75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandelholz 75 „Bardanng⸗ 
wurzel 44, Caruxwurzel 3. 0, Radic. Caryophyll. 
3.50, Chinarinde 3,50, Eryngiiwurzel 57, Fenchel⸗ 
wurzel (Samen) 75, Graswurzel 75, Lapathewurzel, 
67, Süßholzwurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Fenchel, 
röm. 3.50, weiß. Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 31. Auguſt. Im Revier 5,74 Meter. 
— Am 29. Auguſt: Oder bei Ratibor + 1,36 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel ＋ 4,96 Meter, 
Unter⸗Pegel — 0,52 Meter, bei Fraukfurt 
+ 121 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,14 Meter, bei Thorn + 0,74 Meter. — 


Warthe bei 0,28 Meter. — Netze 
Bei if + dl Be 


an der Hohenzollernſtr. 


Die Schauſtellungen, 
welche bis 10. September geöffnet 
bleiben, bieten fortgeſetzt ein erhöhtes 

i Juͤtereſſe. 


Man muß dieſelben ſehen! TTT 
N Jedermann ruft aus: Bellevue-Thea ter. 
a en me noch n e a Eine So Nacht. 
1 ageweſen! n e. Der Zigeuner baron 
9 eine Preiſe. . 
Täglich: Gänfe-Verioofung, |": 


Im Garten (bei 3 . im Saal): 
u 8 25 
Eröffnung 3 Uhr. Entree à Perſon 10 Pf. 


# Stettiner Thiergarten. 


a 
Großes J 
ſchönſter Garten Stettins). 
Reich ha 


Neue Jauergurken! 


½ Tonne ½ / ½, Is Poſtfaß 

20,00, 11,00, 6,00, 4,00, 2,50, 2,00, 
Ia Delikateß⸗Sauerkohl 
„Ih Tonne, 1 1 ern 
n 
empfiehlt als billigste Bezugsquelle b. Nachnahme. (*) 

A23wiebeln à Ctr. 3,50. 


Sonderfahrt 
aan Sonntag, den 3. September; 

v Iwinemände und zurück 

Abfahrt Schnelldampfer „Stettin“. Heinrich Pohl, 


"Biennis. 
Fa Uhr Morgens Rückfahrt 5 ½ Uhr Abends. e elle Mn 
ge MM 1,50, one oe aun, Ill sche PFEISSEDRRTEN 
eat 1 un dend eee e Ar Mes iinmmarist, 


Coneordia-Theater. 


Freitag, den 1. September 1899: 
Grosse Extra-Speolalitäten-Vorstellung. 
Auftreten von ganz neuen Künſtlern und 

Specialitäten nur 1. Ranges. 

Sonnabend, den 2. September 1899: 
Grosse Extra - Fest- Verstellung 


3 eigen . f 
2 Feſt⸗ Prolog m Tableau 
f Freitag (Bons gültig): Unſere Don Inaus. Ei Gehen von Frau Johanna Wienecke 


Sonnabend: Zur Sedanfeier: r ach der Vorſtellung: 
Kleine Pee, Miuna von Barnhel m. Gresser Nationat- Fest. Ball! 


der Theater: u d Italieni G . 
und En se — . 

ltiger Thierbeſtand. 
Mittwochs und Sonntags: 


Entree 20 , Kinder 10 . Theaterbeſucher frei. 
Garten⸗Concerte. 


Elysium-Theater. | 
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e 5 0 7 Com. 3½ 94.406 Pr. Bodener.⸗Bt. 140,25 8 |Hirfchberg Leder 
30. Auguſt 1899 Dresen et Be a 300 1985606 8 0 5 1% 1 5 —— Altdanun⸗Colberger Pr. Central⸗Bod 15,756) „ „Maſchin. 
re „ Caſſaer 5 „ 4 104,1 % |Portug, Staats-⸗Aul. 4½ ae 3½ 95,756 Bergiſch⸗Marliſche Dr. Hppothelen⸗Bank 132.20 0 Höchſter Farbıv. 
— In ; „ 6½ 90. c Rumän. Anl. 5 Pr. Pfdbr.⸗Bl. 3½ 94,256 Braunſchweiger Reichabant 154,25 6|dörderhüitte A. 
Dluſſeldorfer * % 4101.06] „, „ 1889 | 4 Ah. Hyp.⸗Pfobr. 4 100,800 „ Landesb. Rhein. Hypoth.⸗Bauk —— Hoffman, Stärke 
Dulßbueger a „ 3½ —— Ruff. conſ. Auf, 1880 4 Nhein.⸗Wefif. Bde. 4 100,30 G Dortmund⸗Gr. Euſch. alle 141,596 /Soffnianı. Waggouf, 
Elb felder 7 8 101,106] „ Gold⸗ „ 18815 —,— Sächſiſch J ½ 97,00 & Halb.⸗Blaukenb. Weſtdeutſche Bank 132,6% 0 [Ilſe. Bergw. 
Amſterdam Tg. —— I I x Fa >; „ Staatsrente 4 3 —— Magdeburg⸗Wittb. 5 Bodenered. 113,00 6 Kölner e 
2 ——— Halberſtadter „1807 8 „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 3½ 96.50 |Stargard-stüftrin 2.2 König Wilhelm gun, 12828 
n dalleſche 1886 . „36.848685 1 5 ee eee, 
Kopenhagen 378, — — Hann. Prov.⸗Obl. : a „ Gtaats-Obl. / 4½ 98,0 . Schlifffahrts-Aetien. Jnduſtrie⸗Aetien. Saitrahütte 26300 | 
London . Stadt⸗Aul. 3½ —.—, Schlesw-⸗Holſt. 4 TE — Bee e 
u — Igöfner 35 8 1 5 95.2500 „ 2 al ,— 104.7500 a ande LEN 122308 
Madrid ea NER Magdeburger „ ; Braunſch.⸗Lüneb. Sch. „ amort. St. 4 60,506 Weſtd. Bde. 4 101,20 142,00 Bl.. A 123.500 gdeb. 2 5 3 2 
New. Yort — [Oſtwreuß. Prov.-Obl Bremer Auleihe 1887 i lila e e. 18700 ” ae 
Paris N age 8 5 31 5 en en 5 erei br a - 
* a 50. x f Sidi. Staats⸗Anl. 3½ —.— ee . te, Damp ofer 123 . elch d goch 
2 58. hei opt” a Mente 5 achen⸗Maſtricht o ee 2 
Saurer Plage . e eee e än dalle n era Be = 
Italien Plätze E re Braunſchweig⸗Lnd. 2 * hultheiß S . 
Vetersburg „ eſtfäl. Prob re dein een Bröſthaler 1 1 = Bochumer  - —— een PR Sn 
Nn 412 6% % ek 112 96 — — — Crefelder 107,006 Bank-⸗Aetien. Germania Dortummd —.— Per chleſ Cham 
Warſchau 8 Tg 215 8560 Weſtb'r. 3172| 95,0, Ansb.⸗Gunzenh. 70d.“ — 38.40 —— 181,50 nlator⸗Fabrik 142 50 Eiſenb⸗Bedarf 
r erliner Pfandbriefe 5. 149,75 B Augsburger 25.40 61,908 eg 1 ibus 287 00 0 Eiſen⸗J 1 i 
Kur een ',! N e meines e Bo m are] eee 
— 2 55 N 5 Haun. 1 : ;,00 G Bergiſch⸗Märki 58, It. J. e " 
Geldforten 5 : A 100508 —5 a 126508 ” RER 1 3 9 162,60 8 Berliner Ban 1 BEER N 110 408 Opbeln e 
EFT Sons — 2 5 86.70 g . . 85.60 » Handels⸗Geſ. 168,75 Auglo⸗Ct n 3000 b 
Sovereigns . eee 153 180 4 104,00 0 Oftpr.. Shöhahn 90.20. Braucht. Baut 1470 B Anhalt, Kohleutvert: 103.000 Pfau Ber — 


Direktion, lumberg. ; 8 1 5 1 5 8 85 ae 85 2 1 jugendlich fi 
Sohne angesehener Eltern! Mertin r e u e Mark. 


Berub, Bon. fl. e. % 1805 8 

$ IB. th. c. 8. 

Ba 8900 
88,50 


. 8 28 ug 2 — > 
in ander, „W. Trepiow’s Wein- u. Logir-Hau 
welche ſchwachſinnig und blind oder taube „FF at. che 
md 3 1 — oder 2 mehreren Ostseebad Heringsdorf, 65 
Finden dureh and e, ee dang i Kulmſtr. 24, herrlich am Strand belegen, Kulmftr. 21. 
unſerer Anſtalt für beſonders abnorm Wein⸗Großt handlung, BE 
Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. Weinſtuben, Pavillon, ſtaubfreier Garten. 


ee ee Dejeuners — Diners — Soupers. 
Civile Preiſe. Prompte Bedienung. 


Köapital-Anlage. 

An einem hochrentablen induſtriellen Unter⸗ 
an können noch einige Herren betheiligt 
werden. = | 


E. H. Rudel 
Kgl. Soolbad Eimen. 


3 e Prov. Schnellzug . a. E. 
oſt⸗ un elegraphenamt: 
Groß⸗Salze. Sachsen. Pferdebahn u. Droſchten nach Elmen. 


Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 
5 Frequenz 1898: 4827. 

Aelteſtes Soolbad. Erfolgreichſte Anwendung gegen: Rheuma, Gicht, Anämie, Nervosität, Scrophu⸗ 

.. bie, alle Arten Frauenkraukheiten, Sterilität, Naſen⸗, Kehlkopf⸗ und Rachenkatarrhe. — Sool⸗ 

wannen⸗, ‚Sooldampf-, Soolſchwimm⸗, Schwefel⸗Kohlenſäure⸗, Mutterlaugenbäder. Sooldunſt⸗ 

Inhalatorium. — Thierärztlich überwachte Molkerei. — Ozonreiche Luft an dem ca. 2 km 
langen Gradirwerk und in den ausgedehnten Parkanlagen namentlich für Reconvalescenten. 
Hochdruck⸗Waſſerleitung. Täglich Concerte der 32 Mann ſtarken Badekapelle, Militär⸗ und 
Künſtler⸗Concerte, Réunions. Theater. Kinderfeſte ꝛc. Lawn-Tennis-Kinderſpiel⸗Plätze. Fahr: 
radbahn. Unterhaltungshaus mit Spiel-, Muſik⸗ und Leſeſaal. ; 

Proſpekte und Auskunft durch die 8 


Kal. Badeverwaltung zu Bad Elmen b. Schönebeck a. E. 


f i Logis im Haufe m 
Hötel Helligdommen, A. 1 ie pin, Ttaiteut. 


ea gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
er herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 
nenen Beſitzer 


Chr. Nielsen. 
5 1 rr > . 
Bad Wildungen. 
Hotel Kaiserhof 
I. Ranges. 
Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer 
parkartiger Garten, komſortable Einrichtung, feine Kiche 


und reine Weine. 
Fernſprech. Nr. 7. Fr. Emde. 


Kopenhagen „Hotel Victoria“ 


Store Strondstraede 20, ax 
Eeke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
„Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
kungen. Cafe und Reſtauration à la carte. Der Be⸗ 
ſitzer ſpricht deutſch. 
J. C. Dinesen, Beſitzer. 


LK. 


2 —. — — _ — — EEE TEE EEE ET | 
Sanatorium Schwedta. Oder. 
Physik.-diätet. Heilverfahren. — Schönste Lage. 
Billigste Preise. Prospekte durch die Verwaltung. 

Dirig. Arzt Dr. med. Hensel. 


Grosser Vorrath. 
Maschinen- und Armaturfabrik = 
vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 


| Schieber-Luftpumpen | 
Nutzeffeet 904. Burckhardt & Weiss. 


A jähr. Specialität, 


Bad Polzin, 
Johannisbad. 


Geöffnet von Aufang Mai bis 1. Oktober. 
Gelegen in beſter Gegend des Brunnenthales von]: 


olzin. 3 
Komfortables Kurhaus. 
40 neu eingerichtete Logirzimmer. ut 
Elektriſche Beleuchtung. Geräumige Säle. 
Moor-, Fichtennadel⸗ und Mineralbäder mit 

Dampfbetrieb und den neueſten Einrichtungen. 
Kohlen ſaure Stahl⸗Soolbäder nach Dr. San- 
ws Patent. 


adebecks # 
WEITET SET HET STERNE 


automatisches 


— Bidet. 


Patentirt in allen Culturstaaten. 
Ersetzt Sitzwanne ete, 


Proſpekte, Auskünfte franko. 


Buchhandlungen zu beziehen: 


Erasmus Manteuffel 
von Arnhausen, 


Die neue Lichtheilmethode er. 
bth. I. Rheumatismus, Gicht, Dlofenleiden, Asthma, Settfuht 
bth. II: Syphilis, Ausflüfen, Cuberkuloſe, Lupus, Flechten 


in ſehr kurzer Zeit ohne Medikamente. 


Ee eee an , Berlin nur: Potsdamerſtr. 123. 


In unſerm Verlage iſt erſchienen und durch alle 


A Craunia, 


hochfeines erſtklaſſiges Fabrikat bet 


billigſten Preiſen. Katalog gratis. 


i ird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder war Wassers ; N ; Der Solv Wiederverkäufer geſucht. 
Maſſage bewährter Methode. Nas en a mem asser, der letzte katholiſche Biſchof von Camin (15211544). ; 7 75 
— —.— a B. abnbof. x 2 n Zusätzen und wirkt als Ein Lebens⸗ und Charakterbild von Urania Fahrradwerk 
Kr a = A uriige, „uygienische Silndouche, durch das eigene, Goerigk, Kaplan. g e. Tanner, Cottbus. 
orzügliches Reſtaurant mit gediegener Küche und“ Körpergewicht. Kein Ueberspritzen, daher völliges Preis 1 % 2 .. ET 
Keller. ‚Entkleiden‘ unnöthig. Leicht transportabel. Für die Neforniati Für die Kurz, Weiß⸗ und Wollwaaren Ab⸗ 


- ! Unentbehrlich für Hämorrhoidallsidende 
> 32 = . Wichtig del Frauen.rankheiten 
D.R.-P. Wiederverkäufer gesucht. Wohlthuend für Gesunde, Radiahrer, Reiter. 
; Der Preis 30 Mark, a Versand. gehen Nachnahme. 
H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädier Steinweg 10, 1. 
5 Allein -Verkauf für St ett in bei: 
Niedermeyer & Götze, Schuhstrasse. 


c 
Bei ſoliden Preiſen ſichert freundliche Aufnahme 
und gute Bedienung zu. ar 
. C. Gatzke. 


'‚Töchierheim, Wernigerode a. Harz.| 
Haushaltungs⸗ u. wiſſ. Fortbild.⸗Courſe. Gr. Garten. 
i. bet. Lage; vorz. Ref. A. Frled. R. Rothmann. 


Zieglerschule 
5 in Lauban. | 
Das ſechſte Schul jahr beginnt am 10. Oktober 
1899 Morgens 9 Uhr, Anmeldungen bald er⸗ 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 


Lanban, den 10. Juni 1899, N 
6 * Pr Der Magiſtrat. 


letzte Nummer des 


Versand 


gratis 
#4 Berlin sw. 12. 


Kleins Kondenstöpfe 


Uebersetzung 1:8, ohne Hebel. 


Gildemeister's Institut, 


1. * 
© Hannover, senisit. 13. 
Bewährte Vorbereitungsanſtalt für alle Militair⸗ 
und Baer Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Auſtalt ihre Prüfungen. 
Klone Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 


d. ſich d. Gärtner⸗Beruf widmen ſollen, reſp. ihn 
ergriffen haben, finden z. Zweck zeitgemäße wiſſen⸗ 
ſchaftl. Fachbildung unter günſtigen Bedingungen. 
Aufnahme a. d. ſtärkſtbeſuchten u. beſtens empfohlenen 


Gärtnerlehranstalt Köstritz 


(Gera⸗Leipzig), höhere Fachſchule f. Gärtner. 
Ptoſpefte n. jede Auskunft d. Direktion. 


Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz): — Personal 1000. 
Vertreter: M. Ritterbrand, Stettin, Moltkestrasse 16, 


rilanten 


M. Chan 
112. 


99,808 Kur⸗ u. Ni. Rentenbr.] 4 101,108 |Defter. Silber⸗Rente 4½ —.— 
3½ 95,60 dit 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 
Barmer Stadt⸗Aul. 


192,00 G „ 4 102,006. 


Berliner Börfe 


Breslauer Diskont 

Chemnitzer Bank⸗Verein 
Comm. und Diskont 
Danziger Privatbank 


unk. 1900 10 ½ 93,006 


teininger 7 &uld.-&. | —| 21.50 „ 1910 203!/) 96,006 Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. 
Gr. C. Pr. Pf. 1. 3½ 120,10 G 


Oldenburg. 10 Th.⸗L.] 3 129,50 Dt. 
„ „ „ „ „. ½ 109,20 - 5 l N 
„ „ Pfandbr. 3½ 95,30 0 Altdamm⸗Colberg ——, Darmſtädter Bank 
. martin 5 R 4 101,806 Breslau⸗Warſchan 100.30 & Deutſche Bank 
87,20 Dt. Grdſch. Obl. 4 100,00 6 Dortmund G. Enſch. 177,00 B „ Genoſſenſchaft 


20⸗Fraues⸗Stlcke 
Gold⸗Dollars | * 
Smperials | 3, 
Amerikan. Noten 4,1925 
Belgiſche 7 | 80,85 G 
G 
I 


* 
* 
” 
* 


Kuren. Neun neue 5 
Oſipreußiſche 


Ponmierſche 


Poſenſche 6-10 
Serie C. 


Engliſche 
anzöſiſche 


lländiſche 


1 


} onsgeſchichte Pommerns bietet] x 

die Schrift manche Für den Gescher re * er getwanidte fette N 

bildeten Laien intereffante Neuh 5 
MHuyes Buchhandlung, Emil Bender, 
Braunsberg (Oſtpr.). 


Börseninteressenten 
und Kapitalisten! 


Wer für die Börse Interesse hat, lese die 


„Börsen-Boten“. 


und r von der N 
Kanarien⸗ 
Hähne, 


772 2 SR Weiden weichen Touren 
und Wimmerrolle, und We 

verkaufen. Lr Gröhte Züchterei am Platze. m 
C. Sarnow, 
Stettiu⸗Grünhof, Fabrikſtr. Nr. 7. 


Geſetzlich geſchützt angem. 
Jede, auch die ſtärkſte Dame, erhält ſofort eine 
überraſchend hübſche Figur 
und elegante Körperhaltung durch meinen neuen 
Korſet⸗Strumpfhalter. Einfachſte Anlegung. Be⸗ 
quemes, geſundes Tragen. Preis in Zwirn 3,50, 
in Seide 5 Mark. Ohne Probeſendung. N 

zu haben in beſſeren Geſchäften und beim 
Fa 


Chauſſeeſtraße 112. 


200,50 6 Boch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 83,006 Juduſtrie 


Verkäuferinnen 


bei hohem Gehalt und dauernder Stellung. Den 


ent - 5 


Offerten bitte Bild, Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
Waarenhaus Emil Cohn, 
Schönebeck a. Elbe. 


. 1 * * 
Junge anſt. Wirthin, 
mit der Hotelküche vertraut, ſucht, um ſich in derſelben 
zu vervollkommnen, in großem Hotel von 1. Oktober 
oder ſpäter Stellung. Adreſſe: Frl. Lela Drei- 
beleher, z. ohannisburg (Oſtpr.). ö 


— [1.000 


Rübrige Agenten 


von bedeutender ſüddeutſcher Eigarren fabrik 


geſucht. 


Offerten sub F. X. 40% an Rudolf 
Mosse, Hanau, . N 


f. d. Verk. a. Gaftw. dc. Vergit. b. M. 250.— 
br. Mon. Adr. u. D. 5693. a. II. Eisler, Hamburg. 


Heirat. — den Sie reiche 

Heirat bin u. Genbe- ot 

3 bis 400 mit Bild 3. Auswahl im gut verſchloſſeuen 
Kouvert diskret 1D. M. Berlin 9. 


Provinz-Reisende, 


anch Agenten, welche Tanzſaalbeſitzer beſuchen, 
können lohnenden Artikel (Muſter ca. 100 Gr.) für 
beſteingeführte und renommirte Fabrit mitnehmen. 
Gefl. Offerten an Aug. Schweingruber, 
Berlin N., Chorinerſtr. 81. (*) 


eigner Zucht zu 


„Berlin N., 


„ Ctr.⸗B.⸗Pfobr. 3½ 93,906 Deutſche Elſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 239,50 Dannov. Maſch. St. 55000 
1 un - 


Bonn. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 140,75 |Hibernia 


8 l. Elektricitäts⸗W. 222,50 0 
ee = Badetfahrt 374,098 Poſener Opritfabrit 
120,75 6[Berzelius Bergwerk! 136,75 Rhein⸗Naſſau 
135.50 Bielefeld, Maſch. 316508] „ Metallw. 
Bismarckhütte 325,50 00 „ Stahlwerke 


—.— 


116,70 [l, Gußftahl 2070 0 „ Weſif. Kalt. az ＋ 
193.25 8 Bonifacius 5 ' \ SB. 67 . 


169,00 inner a 74,40 Deut. BB, 5 111,106 Marienburg⸗Mlaw. —,— Disconto⸗Commm. 30.2 \ 
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